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koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 
ohne daß die Staatsanwaltſchaft dagegen einge⸗ 
en 180 ee. er Be mar 58 5 
1 der „Voſſiſchen“, „National“- und „Kölniſchen 
as ar on u ee * Zeitung“ und meint, es ſei hohe Zeit, gegen 
gen, bitten wir, das Ador⸗ die Preſſe ſchärfer und unnachſichtlcher vorzu⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ gehen. BEE 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne „ Reichskanzler, Minifterpräfident v. Caprivi 
Unterbre chun u bt d wir ſoglel ch die verzichtet auf eine nähere Erörterung der freund⸗ 
g zugeht und wir ſogle lichen Vorſchläge des Vorredners näher einzu⸗ 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die gehen. Er habe die Ueberzeugung, daß derſelbe 
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dagegen die Ueberweiſung der Petitionen zur großen Erfolg von dieſer Geſetzgebung verſpreche.] welche deren fortdauernde Betriebsſicherheit ua 
Berückſichtigung. Der weitere Gang der Unterhaltung bewegte ſich] Möglichkeit gewährleiſtet. 0 
„Die Abgg. Hobrecht und v. Hue ne ſüber heſſiſche Verhältniſſe, und bei dieſem Anlaß — Während der Geſetzentwurf, betr. das 
befürworten die Abſetzung dieſer Petitionen von ſſtellte der Monarch feinen Beſuch in Kaſſel noch Verbot des Privathandels mit Staatslotterieloo⸗ 
der Tagesordnung, da die Frage ſehr wichtig, in dieſem Jahre in Ausſicht. fen, welcher aus der Initiative einiger Mirglies 
dagegen das Haus nur ſehr ſchwach beſetzt fet. — Aus der Provinz Sachſen wird der der beider konſervaliven Fraktionen des Abgeord⸗ 
Das Haus ſetzt darauf für heute die Be⸗ „Prot. K.⸗Z.“ mitgetheilt, daß Profeſſor Lic. netenhauſes hervorgegangen iſt, nunmehr die Zus 
rathung der Petitionen ab. I Bornemann, der Leiter des theologiſchen Kandi⸗ ſtimmung beider Häuſer des Landtages gefunden 
Die Petition des deutſchen Frauenvereins datenkonvikts in Magdeburg, wegen feiner Schrift hat und voransſichtlich in nächſter Zeit die kö⸗ 
\ ug, daf „Reform“ wegen Errichtung eines Mädchen⸗ Bittere Wahrheiten“ vom Konſiſtorium zu nigliche Sanktion erhalten wird, iſt das Abgeord⸗ 
reichhaltige Fülle des Materials, welches mit dem, was er geſagt habe, in dieſem Haufe) Gymnaſiums oder Zulaſſung des weiblichen Ge⸗ Magdeburg beim evangel. Ober⸗Kirchenrath ver⸗ netenhaus auf Autrag der Budgetkommiſſion über 
wir aus den politiſchen Tages⸗ ziemlich vereinzelt daſtehen werde. (Beifall.) ſchlechts zur Ablegung der Reifeprüfung an den klagt worden iſt. die gleichzeitig beantragte Reſolution auf Ver⸗ 
9 Wenn aber der Vorreduer behauptet hat, daß ein Gymnaſien beautragt die Unterrichtskommiſſion, — Im Herrenhaufe find zum Etat zwei ſmehrung der Lotterielooſe zur Tagesordnung übers 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ Zwangsmittel unter Berufung auf den Namen der Regierung zur Erwägung zu überweiſen. Reſolutionen eingebracht. Die erſte lautet: das gegangen. Wie ſchon aus der Begründung der 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ des Königs ausgeübt ſei, ſo kanu ich die Erklä⸗ Von mehreren Seiten wird jedoch der Herrenhaus wolle beſchließen: der königl. Staats- von der gedachten Kommiſſion vorgeſchlagenen 
ten, aus den lokalen und pro- rung abgeben, daß weder ich, noch einer meiner Wunſch geäußert, auch dieſe Petition von der regierung zu empfehlen, die im „Staats⸗Auzei⸗ motivirten Tagesordnung erhellt, iſt dieſer Be⸗ 
7 Kollegen einen ſolchen Zwang ausgeübt haben, heutigen Tagesordnung abzufegen, da in derſger“ vom 5. März d. J. in Ausſicht genommene ſchluß aber nicht entfernt gleichbedeutend mit der 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ die Ausübung eines Zwanges von uns auch nie- Kommiſſion der Kultusminiſter nicht anweſend Reform der Perſonentarife nur mit folgenden Ablehnung der Forderung ſelbſt; es wird viel ⸗ 
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bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ mals beabſichtigt worden iſt. Der Herr Minifter geweſen und auch heute nicht zugegen ſei, um Aenderungen einzuführen: mehr lediglich die Ergreifung der Initiative in * 
10 bif = Bu ef * (auch über Herrfurth hat während der ganzen Seſſion keine ſich über dieſe grundſätzliche Frage zu äußern. 1) Die 3. Wagenklaſſe hat aus einem Sitz⸗ der Frage aus dem Grunde abgelehnt, weil die . 
grap U Politik auf eigene Fauſt gelriebeu; jede Aende] Das Haus ſetzt darauf auch dieſe Peti⸗ und einem Stehplatz zu beſtehen; wer den letzte⸗ Initiative zu Einnahmevermehrungen Sache der N: 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen rung an den Beſtimmungen der Landgemeinde⸗ tion ab. 25 ren wählt, hat das Recht, Traglaſten frachtfrei Regierung fei Es erſcheint vielmehr ziemlich 15 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ ordnung iſt der Beſchlußfaſſung des Staats⸗ Ueber eine Petition des Dberkivchenkoffes | mitzunehmen, ſicher, daß ein auf Vermehrung der Looſe ge ⸗ { 
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miniſteriums unterworfen worden und die Kon⸗ 
ſequenz des Falles des Miniſters Herrfurth 
würde auch der Fall noch anderer Miniſter ge⸗ 
weſen ſein. Was die Preſſe anbelangt, ſo gebe 
ich zu, daß dieſelbe eine Menge Dinge thut, die 
beſſer unterblieben, auch die Preſſe nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, die aus einer Gegend inſpirirt wird, 
die zu dem Herrn Grafen in näherer Beziehung 
ſteht, als zu uns. Die Juſtizverwaltung führt 
die Geſetze aus, wie ſie beſtehen; genügt dem 
Vorredner dies nicht, fo kann ich ihm nur 
rathen, ſich mit einer Novelle zum Preßgeſetz 
zu beſchäftigen. (Oeiterkeit und Beifall.) 

Frhr. v. Manteuffel erklärt, daß der 
Graf Hohenthal nur in ſeinem eigenen Namen, 
nicht im Namen der konſervativen Partei ge⸗ 
ſprochen habe. 

Graf Schulenburg⸗Beetzendorf 


giums der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche in 
Preußen wegen neuer geſetzlicher Regulirung der 
Verhältniſſe dieſer Kirche beantragt die Kom⸗ 
miſſion Uebergang zur Tagesordnung. 

Nach Befürwortung der Abgg. v. Oertzen 
(konſ.) und Lückhoff (feeiten]) wird die Pe⸗ 
he jedoch der Regierung zur Erwägung über⸗ 
wieſen. 

Eine große Zahl von Petitionen um Auf⸗ 
beſſerung von Gehalten, Raugerhöhung, Aende⸗ 
rung der Penſionsverhältniſſe wird durch Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung erledigt; doch wird eine 
Petition verſchiedener Eiſenbahn⸗Telegraphiſten 
wegen Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes und 
Verſetzung in die zweite Klaſſe der Subaltern⸗ 
beamten, entgegen dem Antrage der Budget⸗ 
5 der Regierung zur Erwägung über⸗ 
wieſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 12 Uhr. 

Tagesordnung: Petitionen. 

Schluß 4 Ubr. 
Bm 


mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anftalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. meint, Graf Hohenthal habe wohl Unabhängigkeit 

Die Stettiner Zeitung iſt daher S 8 Wenn derſelbe 
däglich geil un J lan a tn Ka en Orb 

onarchen gegenüber bethätigen. ie Ausfüh⸗ 
u 5 8 erſcheint und den Leſern rungen ve Grafen Dobel müſſe er en 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 5 a ae 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle ne ni Bee 5 55 ee 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere ſen habe, 


2) Die Fahrpreiſe der 1. und 2. Wagen: richteter Vorſchlag der Regierung die Zuſtim. 
Kaffe find auf weitere Entfernungen nicht aus mung des Abgeordnetenhauſes finden würde. Ein 
gleichen, fondern aus abgeſtuften Einheitsſätzen ſolcher Vorſchlag würde in dem Etat zu erfolgen 
für das Kilometer zu bilden und demgemäß auf haben. Da die ſteigende Nachfrage nach Looſen 
300 bis 400 Kilometer um 20 Prozent, und auf der preußiſchen Staatslotterie und der ſteigende 
500 bis 600 Kilometer um 30 Prozent zu er- Bedarf zur Deckung der Staatsausgaben eine 
mäßigen weitere Vermehrung der Looſe durchführbar und 

3) Neben den gewöhnlichen Fahrkarten find finanziell räthlich erſchernen laſſen, fo ſteht 
Nabatibillets zu ermäßigten Preiſen einzuführen, zu erwarten, daß die Staatsregierung in dem 
die für die 1. und 2. Klaſſe mindeſtens auf 400 nächſtjährigen Etat mit dem Vorſchlage zu einer 
bis 600 Kilometer und für die 3. Klaſſe minde⸗ Vermehrung der Looſe der Staatslotterie hervor⸗ 7 
ftens auf 1000 bis 1200 Kilometer zu lauten treten wird. u 
haben und beliebige Fahrunterbrechungen geſtat⸗ Potsdam, 18. Juni. (W. T. B.) Seine | 
ten, aber in beſtimmter Zeit abgefahren werden königliche Hoheit der Prinz Friedrich Leopold 
müſſen. und Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin Fried⸗ 

4) Die Gepäckfracht iſt der Eilgutfracht rich Leopold find heute früh in Schloß Glienike 
gleichzuſtellen; die Eilgutfracht iſt auf weitere eingetroffen. 

Entfernungen aus geſtuften Einheitsſätzen für 1 Poſen, 18. Juni. Miniſter von Heyden⸗ 
Tonne und 1 Kilometer zu bilden. g Cadow iſt geſtern Abend hier eingetrofjen, um 

Die zweite Reſolution geht dahin: Das einer heute ſtattfindenden Sitzung der Anſiede⸗ 
Herrenhaus wolle beſchließen, der königl. Staats- lungskommiſſion beizuwohnen. > 
regierung zu empfehlen: Poſen, 18. Juni. Oberpräſident Freiberr 

in Erwägung, daß die gegenwärtige Bildung der von Wilamowitz⸗Möllendorff hat die Genehmi⸗ 
Deut land Gütertarife der preußiſchen Staatseiſenbahnver⸗ gung zur Abhaltung einer Hauskollekte zum Beſten 

eu t ſch land. waltung auch die Einrichtung der gleichen Ein⸗ der ausgewieſenen ruſſiſchen Juden ertheilt. 

C Berlin, 18. Juni. Seit etwa drei heitsſätze für 1 Tonne und 1 Kilometer ohne Travemünde, 18. Juni. Der Dampfer 
Wochen laufen verſchiedene und ſich ſcharf wider⸗ Rücksicht auf die größere oder geringere Länge „Flora“ rannte die däniſche 5 „De Five 
ſprechende Nachrichten über eine Vermehrung der ganzen Beförderungsſtrecke nur mit einmali⸗ Broedre“ an; letztere ſank, die Mannſchaft wurde 
unſerer Fußartillerie durch die Preſſe. Nach der gen Zuſchlägen für die Abfertigung für die 
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en Schulenburg ihm Ueberhebuna vorgewor⸗ 

e 2 { 2 Präſident Herzog v. Ratibor erwidert, 

Stettiner Zeitung die Nachrichten daß er dieſen Harde allerdings nicht für par⸗ 

über die Berliner und hieſige lamentariſch zuläſſig halte, er müſſe aber die 

Getreide⸗ : Waaren⸗ und aus dem andern Hauſe hierhergekommene Un⸗ 
Fondsbörſe bereits im Abend- 


ſitte, bei der Berathung des Etats über 
Alles zu ſprechen, was nicht zum Etat gehöre, 
blatt des gleichen Tages ver- rügen und. bitten, daß dieſe Sitte ſich nicht ein⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


bürgere. 
Finanzminiſter Dr. Miquel giebt nun⸗ 
das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 


mehr eine erläuternde Ueberſicht über den Etat Bataillone mit zwei neuen Regimentsſtäben ent⸗ 
und die Finanzlage und betont, daß größte Spar⸗ halten, die Forderung wurde jedoch militäriſcher⸗ 
ſamkeit geboten ſei, weil von der Blüthe der Fi⸗ ſeits fallen gelaſſen, noch bevor die Vor⸗ 
nanzen die te des preußiſchen Staates felbft lage an den Reichstag gelangte; und 
C. H. Berlin, 18. Juni 1891. 
Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 


abbünni 1 + es wurden 1 Regimentsſtab und 3 Infanterie 
Graf Hohenthal nimmt noch einmal Bataillone, das jetzige 145. Infanterie-dtegiment, 
das Wort, um ſich gegen die Inſinuation des dafür eingeſtellt. Die Urſache des Wechſels in 
Miniſterpräſidenten zu verwahren, als ob er den Objekten hat man darin zu erkennen ge⸗ 
26. Sitzung vom 18. Juni. Beziehungen zur ſubverſiven Preſſe habe. Wenn meint, daß ſich eine Reform der Fußartillerie, 
Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die er den Muth habe dankbar zu fein, jo ſollte man welche den Anſprüchen der Zeit genügt, mit 
Sitzung um 11 Uhr. dies nicht tadeln, ſondern anerkennen. einer ſolchen der Pioniere bewerkſtelligen laſſe, 
Am Miniſtertiſche: v. Caprivi, Dr. Miquel, Präſident Herzog v. Ratibor rügt den ohne daß daraus eine eigentliche Budgetfrage 
errfurth, v. Bölticher, v. Berlepſch, Graf Zed⸗ Ausdruck „Jnſinuatton“ als unzuläſſig, worauf entſtände. Die Reform der Fußartillerie auf 
6, v. Schelling und Kommiſſare. die Generaldebatte ſchließt. einer ſolchen Baſis hat Anhänger, iſt auch wie 
Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung Bei dem Spezialetat der Domänenverwal⸗ derholt erörtert worden, allein die Urſache, daß 
des Etats pro 1891—92. tung ſpricht : a von einer Vermehrung der Fußartillerie bisher 
Die Budgelkommiſſion beantragt unver⸗ Graf Mirbach dem Reichskanzler ſeinen Abſtaud genommen wurde, dürfte noch in ande⸗ 
änderte Geuehmigung des Etats und des Etats⸗ Dank dafür aus, daß derſelbe der Agitation für ren Umſtänden und Verhältniſſen zu ſuchen ſein. 
geſetzes nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten⸗ Aufhebung der Getreidezölle fo entſchieden ent- Ohne dieſe in eine eingehende Erörterung zu 
hauſes. gegen getreten ſei. t HR ziehen, mag der Hinweis genügen, daß über das 
Nachdem der General-Berichterſtatter von Frhr. v. Landsberg ſchließt ſich dieſem Feſtungsweſen mit der Zeit Anſichten Platz gegrif⸗ 
Pfuel die Kommiſſionsanträge begründet, wird Danke an, namentlich im Intereſſe der Provinz fen haben, die von den früher maßgebenden ab⸗ 
die General⸗Diskuſſion eröffnet. Weſtfalen, und weiſt alsdann nach, daß die Preis⸗ weichen, und welche naturgemäß auch auf den 
Graf Udo Stolberg verweiſt auf die treiberei für Getreide keinesweges mit den Zöllen Stand der Feſtungstruppe, der Fußartillerie ihre 
Reſultate der letzten Volkszählung, die zwei be⸗ in Verbindung ſtehe. 7 Stärke und Organiſation einen beſtimmten Einfluß 
trübende Ergebniſſe herausgeſtellt habe, einmal Bei dem Etat der Eiſenbahnverwaltung tritt ausüben. Man erkannte den ſich vollziehenden 
die Abnahme der Bevölkerung des platten Landes“ Miuiſter v. Maybach der vielfach ver⸗ Wechſel in den Anſichten daran, daß z. B 
zu Gunſten der großen Städte und ferner die breiteten Annahme entgegen, daß das juriſtiſche Deutſchland ſich hinſichtlich des Feſtungsbaues 
eriuge Zunahme der Bevölkerung des Oſtens Element das techuiſche bei der Eiſenbahnderwal⸗ ſeit geraumen Jahren im Vergleich zu Frank⸗ 
m Vergleich zum Weſten. Eine dauernde Ab⸗ tung überrage. Bei Beurtheilung der Ergebniſſe reich und Rußland eine merkliche Zurückhaltung 
hülſe dieſes Uebelſtandes würde nur zu erreichen der Eiſenbahnverwaltung ſei zu berülckſichtigen, auſerlegt hat, während es zugleich der militäriſch 
fein durch eine allgemeine wirthſchaftliche Hebung daß die Einnahmen die Ausgaben um 310 Mil- günſtigſten Entwickelang des Eiſenbahnweſens 
der dortigen Verhältniſſe. Die jetzige Lage un⸗ lionen überſteigen und daß nach Verzinſung und dauernd große Sorgfalt angedeihen läßt. Es 
ſerer Zollgeſetzgebung und der Eiſenbahntarife Amortiſation der geſammten Staatsſchuld immer muß jedoch bemerkt werden, daß derartige Wech⸗ 
habe die öſtlichen Provinzen faſt aus zeſchloſſen noch eine Summe von 80 Millionen für allge ſel in den Anfichten ſich nur ſehr laugſam reali⸗ 
von den Vortheilen der Schutzzollpolitik. Er meine Staatszwecke verbleibe. . ſiren laſſen, jo daß man ſich gewiſſermaßen zur 
bitte die Staatsregierung, dieſe Frage in wohl⸗ Die Spezialetats werden alsdann in raſcher Stunde in einem Uebergaugsſtadium bewegt; 
wollende Erwägung zu nehmen, denn wenn ein Folge erledigt. BER dies mag weiter ſtehenden Kreiſen vielleicht ent⸗ 
einzelner Theil leide, ſo leide auch das Ganze. Bei dem Etat des Kultusminiſteriums gangen ſein und, da ſie die Beweggründe der 
Reichskanzler Miniſterpräſident von Ca⸗ erklärt. 5 > beſtehenden Verhältniſſe nicht genügend zu kennen 
pribi: Die Reſſerung erkennt die fchwere) Finanzminiſter Dr. Miquel, daß gegen ſcheinen, jo iſt erklärlich, daß dieſelben Kreiſe ein 
Lage des Oſteus an, fie iſt aber auch der An⸗ wärtig unter den betheiligten Reſſorts Erwä- Bedürfniß für die Vermehrung der Fußartillexie 
cht, daß dieſelbe mit zurückzuführen iſt auf die gungen über eine Vereinfachung der staatlichen erkennen, während an den Stellen, wo man ſich 
atı des Landes. Dagegen einzuſchreiten iſt Auſſicht über die Kirchenbauten eingeleitet ſeien, mit der Zukunft der Fußartillerie und des 
nicht leicht; ein einziges Mittel wird zur Hebung namentlich, darüber, welchem Reſſort dieſe Feſtungsweſens näher befaßt, eine Dringlichkeit 
der Lage dieſes Landestheiles nicht ausreichen, Auſſicht Übertragen werren ſolle, dem Mini⸗ nicht empfunden wird. Aus dieſem Grunde hat 
vielmehr wird eine ganze Reihe von Maßregeln 
ergriffen werden müſſen. Dieſe Mittel find von 
der Regierung in ernfte Erwägung gezogen und 
was dazu führt, dieſelben zur Ausführung zu 
bringen, wird geſchehen. (Beif 


eifall.) 


einen Lesart ſoll eine ſolche Vermehrung beab⸗ 
ſichtigt ſein, nach der andern nicht. Die Vertre⸗ 
ter der erſteren haben ſogar behauptet, der 
Reichstag werde ſich mit der Frage demnächſt 
beſchäftigen. In einem Punkte ſtimmen dieſe 
Nachrichten aber überein, nämlich darin, daß eine 
Vermehrung dieſer Waffe Bedürfniß ſei. That⸗ 
ſächlich war in der Vorlage vom Sommer 1890 
gewiß eine Vermehrung der Fußartillerie um 3 


tusminiſtrium. 


etats erledigt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 


Graf Hohenthal, wirft einen Rückblick“  Nächfte Sitzung: Freitag 2 Uhr. \ 
auf die gegenwärtige Seſſion, auf die derſelben Tagesordnung: Forlſetzung der heutigen weiter Ferne liegen möchte, ſo glauben wir doch, 
vorgelegten Geſetzentwürfe und die Stellung des Berathung. daß dies für die Präſenzſtärke der Armee nicht 


Schluß 4, Uhr. 
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Herrenhauſes dieſen Vorlagen gegenüber. Wenn 
man trotzdem von Stagnation und Reform⸗ 
bedürftigkeit der Geſetzgebung geſprochen habe, fo 
ſei dies bedenklich, da es Petulanten und unru⸗ 
higen Elementen Thür und Thor öffne für die 
Geſetzgebung. Große Schwankungen hätten im 
Reſſort des Miniſters des Innern ſtattgefunden, 
namentlich bei der Berathung der Landgemeinde⸗ 
ordnung, bei welcher der Miniſter des Innern 
u. a. Kronrechte betont habe, wo es ſich um all⸗ 
gemeine ſtaatliche Kompetenzen handele. Wenn 
der Miniſter erklärt habe, er falle orer ſtehe mit 
der Landgemeindeordnung, ſo hätte das zur Ver⸗ 
ſchärfung der Verhandlungen geführt; außerdem 
aber ſei es, wenn der Miniſter nicht ausdrücklich 
die Ermächtigung dazu von höchſter Stelle erhal⸗ 
ten habe, der Anfang einer Miniſterallmacht und 
einer parlamentariſchen Regierung, es ſei Politik 
auf eigene Fauſt. Solche politiſche Erwägungen 
kämen gerode hier iu den Vordergrund, weil 
e der Miniſter des Innern berufen ſei, über 

die Stabilität der Geſetzgebung zu wachen. Zu 
dem Eine des Juſtizuiniſteriums weiſt Redner 
darauf hin, daß die Preſſe in neuerer Zeit die 
erſon des Königs in e eee e 
eiſe in die öffentliche Diskuſſion gezogen have, 


von Belang ſein wird; eine Vorlage über eine 
Vermehrung der Fußartillerie iſt jedenfalls nicht 
Abgeordneten⸗Haus. zu erwarten, welche über die für das Septennat 

07. Sitzung vom 18. Juni. feſtgeſetzte Ziffer der Armee hinausginge. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung — Am heutigen Vormittage arbeitete Se. 
um 12 Uhr. f Majeſtät der Kaiſer mit dem Kriegsminiſter 
Der vom Herrenhauſe in abgeänderter Faf-| General von Kaltenborn⸗Stachau und hörte den 


ausleiſtungen zu Wegebauten wird angenommen. Lippe, welcher den beurlaubten Chef des Mili⸗ 
Die Wahl des Abg. Conrad (Grandenz) tärkabinets vertritt, 2 
wird, entſprechend dem Antrage der Kommiſſion, Wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, hat Se. 
für gültig ertlärt. Majeſtät der Kaiſer fein Bildui (ein Kupfer⸗ 

Hierauf ſtehen Petitionen zur Berathung. ſtich nach Lenbach) nicht nur dem Miniſter Herr⸗ 

Eine Petition der Gemeinde Kaſeburg auf furth, ſondern gleichzeitig auch dem Miniſter 
der Inſel Uſedom wegen Einrichtung einer Dr. Miquel zuſtellen laſſen und ihm in einem 
Dampffähre über die Kaiſerfahrt wird der Re⸗ längeren eig euhändigen Briefe in warmen Wor⸗ 
gierung abermals zue Erwägung überwieſen. ten ſeinen Dank für das Gelingen des erſten 
„„Die Juſtizkommiſſton beantragt, mehrere Schrittes der Steuerreform ausgeſprochen. 
Petitionen von landwirthſchaftlichen Vereinen — Die Unterhaltung des Kaiſers auf der 
gegen den Koutraktbruch der ländlichen Arbeiter] Pfaueninſel mit dem Abgeordneten Oetker hat, 
der Regierung zur Erwägung zu überweiſen. wie der „B. B. C.“ bört, über eine Viertel⸗ 

Abg. Rickert bekämpft dieſen Antrag. Die ſtunde gedauert und in der Hauptſache die Ar⸗ 
Frage gehöre zur Kompetenz des Reichstages beiterſchuz⸗ und Verſicherungsgeſetzgebung und 
weshalb er Uebergang zur Tagesordnung bean⸗ ihre Einwirkung auf die Sozialdemokratie zum 
tragt. Gegenſtand gehabt. Der Kaiſer hat ſich, dem 


weiteren Entfernungen viel zu hohe und wirth⸗ 
ſchaftlich ungerechte Tarife ergeben hat und gegen 
das thatſächliche Bedürfniß, den wirthſchaftlichen 
Werth der Nie und das eigene Jutereſſe und den 


des gedeihlichen Waarenaustauſches auf weitere 


in Berlin ernannt worden. 


ſterium der öffentlichen Arbeiten oder dem Kul⸗ man 1890 denn auch wohl von einer Vermeh⸗ flußt wird; immer wird ſich 
Ei 3 rung der Fußartillerie Abſtand genommen. Daß Probebelaſtung beobachteten Durchbiegungen der 
Es werden noch einige Kapitel des Kultus⸗ fi) die vorjährige Auffaſſung in fo kurzer Zeit einzelnen Träger ermitteln laſſen, ob und in wie 
geändert bätte, dafür liegen keinerlei Anzeichen weit die Tragfähigkeit derſelben, ſowie der übri⸗ 
vor. Wenn nun auch eine vollſtändige Klärung. gen Konſtruktionstheile etwa eine Einbuße er⸗ 
der ſich gegenüberſtehenden Anſichten in nicht zu litten hat. Auf den deutſchen Eiſenbahnen wer⸗ 


fung zurückgelangte Geſetzentwurf über die Vor⸗ Vortrag des Oberſten und Flügeladjutanten von f 


Mg. Dr. Gerlich (reitonf.) befürwortet Vernehmen nach, dahin geäußert, daß er ſich Brückeubauwerken diejenige Sorgfalt zugewendet, 


München, 17. Juni. Nach dem ſoeben er⸗ 
ſchienenen Verzeichniß der Studentenherbergen 
giebt es zur Zeit in den Alpen 381 ſolcher Her⸗ 
bergen mit zuſammen 1776 Betten an 283 
Orten. Die nn dieſer Herbergen iſt in 
der Zeit vom 1. Juli bis Ende September allen 
Hörern der Hochſchulen (Univerſitäten, techn iſchen 
Hochſchulen und dieſen gleichgehaltenen Anſtalten), 
ſowie den Abiturienten der Mittelſchulen ge⸗ 
ſtattet, welche ſich durch die vom Zentral⸗Aus⸗ 
ſchuſſe des deutſchen und öſterreichiſchen Alpen⸗ 
vereins ausgeſtellten Legitimationen ausweiſen. 
Erlangen, 18. Juni. 


Zweck der Eiſenbahnverwaltung, beſtehend in der 
8 Erleichterung des Waarenaustauſches, 
verſtößt f 

in weiterer Erwägung, daß die Beſeitigung 
der genannten Fehler in der Tarifbildung im 
Intereſſe der wirthſchaftlichen Gerechtigkeit und 


Entfernungen dringend geboten und durch die 
allgemeine Einführung von Gütertarifen mit ab⸗ 
geſtuften Einheitsſätzen, die auf weitere Eutfer⸗ 
nungen für 1 Tonne und 1 Kilometer niedriger 
ſind als auf nahe, zu erreichen iſt, 

die Bildung der Gütertarife mit geſtuften 
Einheitsſätzen anzunehmen und ſofort im Wege 
einer allgemeinen Tarifreſorm durchzuführen, 
mit dem Anheimſtellen, im Intereſſe der Ertrags⸗ 
fähigkeit der Eiſenbahn die Reform vorläufig 
auf Entfernungen über 400 Kilometer mit 
ſtaffelweiſer Rückwirkung bis zu 300 Kilometer 
zu beſchränken. 

— Wie aus Hamburg telegraphiſch gemeldet 
wird, werden der KRaiſer und die Kaiſerin 
am 28. Juni dort eintreffen und ſich nach kur⸗ 
zem Aufenthalt daſelbſt mit dem neuen trans⸗ 
ozeaniſchen Schnelldampfer „Fürſt Bismarck“ 
nach Helgoland begeben. 

— Wie wir vernehmen, iſt der frühere 


ſtorben. - 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 18. Juni. Dem Journal „Venezia“ 
zufolge ſchweben zwiſchen den Kabinetten von Ber. 
lin, Wien und Rom Verhandlungen, welche eine 
gemeinſame Flottenrevue einer deutſchen, öſter⸗ 
reichiſchen und italieniſchen Eskadre im Golfe 
von Trieſt und bei Venedig zum Gegenſiande 
haben. Angeblich werden bierbei die Monarchen 
aller drei Staaken anweſend ſein. Auch eine 
engliſche Eskadre ſolle dieſen Evolutionen bei⸗ 
wohnen. Eine Beſtätigung dieſer Nachricht if 
bisher nicht zu erlangen. Unter allen Umſtänden 
ſicher iſt das Erſcheinen einer deutſchen Eskadre 
unter Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen Hein⸗ 
rich in den Gewäſſern von Adria. Die „Neue 
hieſige ſerbiſche Geſchäftsträger Pavlowitſch, wel⸗ Freie Preſſe“ ſagt mit Bezug hierauf die 
cher vor kurzem nach London verſetzt worden war, deutſche Eskadre mit ihrem erhabenen Komman⸗ 
durch einen Ukas der ſerbiſchen Regentſchaft vom danten könne des wärmſten Empfanges gewäre 
13. Juni wieder zum ſerbiſchen Geſchäftsträger tig ſein. 


Wien, 18. Juni. (W. T. B.) Die 


— Der „Reichs Anzeiger“ ſchreibt: Der hieſigen Morzenblätter beſprechen dit geftrige 


Zuſammenſturz der Eiſenbahnbrücke über die 


Ae er i iniſterpräſi Grafe e "a 
Birs im Zuge der ſchweizeriſchen Jurabahn iſt Rede des Miniſterpräſideuten Grafen Taaffe im 


Abgeordnetenhauſe bei der Generaldebatſe des 
Budgets. Die „Neue Freie Preſſe“ erklärt, in⸗ 
dem die Dentſchliberalen den Boden praktiſcher 
Politik betreten, ſeien ſie nicht eine Regierungs- 
partei geworden, wozu noch ein weiter Weg ſei; 
aber die Erklärung des Grafen Taaffe ſei ein 
ſtarker Schritt vorwärts. Die weitere Klärung 
ſei voll von Schwierigkeiten. Das „Fremden 
blatt“ ſagt, die Erklärung Taaffes bedeute die 
Einbuße der parlamentariſchen Hegemonie der 
Rechten und die Rehabilitirung der Linken. Die 
Regierung werde die Weiterentwickelung dieſer 
hochbedeutſſamen Phaſe nicht hindern. Die 
„Preſſe“ hebt hervor, die Regierung appellire an 
alle gemäßigten Parteien, Ob die konſervalive 
Gruppe die erforderliche Selbſtbeſchränkung üben 
werde, ſei abzuwarten; das Programm der Thron⸗ 
rede ſei auch ohne ſie geſichert. 

Wien, 18. Juni. (W. T. B.) Bei der 
im Abgeordnetenhauſe heute fortgeſetbten Gene 
raldebatte über die Budgetvorlage ſprach ſich der 
Finanzminiſter Dr. Steinbach hinſichtlich der 
noch von feinem Amtsvorgänger, Ritter v. Duna- 
jewsky, herrührenden Aufftellung des Budgets 
anerkennend aus. Eine Reform der direkten 
Steuern werde in Angriff genommen werden; 


geeignet, im Publikum Beunruhigung hervor⸗ 
zurufen. Mit Recht wird man die Frage auf⸗ 
werfen, welche Maßnahmen für die deutſchen 
Eiſenbahnen getroffen find, um ſolche Uunglücks⸗ 
fälle thunlichſt zu verhüten. Wir ſind in der 
Lage, hierüber Folgendes mitzutheilen. Da es 
an Erfahrungen über die Dauer eiſerner Brücken⸗ 
bauwerke mangelt, ſo kann eine Gewißheit über 
die unverminderte Widerſtandsfähigkeit derartiger 
Kouſtruktionen nur dadurch erlaugt werden, daß 
dieſelben regelmäßig wiederkehrenden Unter⸗ 
ſuchungen und hiermit zu verbindenden Probe⸗ 
belaſtungen unterworfen werden. Dabei kann es 
gleichgültig ſein, ob die Widerſtandsfähigkeit der 
Konftruktion mehr durch mechaniſche oder mehr 
durch chemiſche Einwirkungen ungünſtig beein⸗ 

ſich aus den bei der 


den deshalb auf Veranlaſſung des Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahnamts ſchon ſeit dem Jahre 1883 die größe⸗ 
ren Brückenbauwerke, namentlich die eiſernen 
Brücken, neben der alljährlich vorzunehmenden 
allgemeinen Prüfung des baulichen Zuſtandes der 
Eiſenbahnen, in beſtimmten Zeitabſchnilten nach 
den vom Reichs⸗Eiſenbahnamt vorgeſchriebenen Be⸗ 
ſtimmungen einer ſorgfältigen beſonderen Unter⸗ 
ſuchung unterworfen, welche ſich auf den betriebs⸗ 
icheren Zuſtand ſowohl des Mauerwerks als 
auch des eiſernen Ueberbaues erſtreckt. Bei den 
mit dieſen Unterſuchungen verbundenen Probe⸗ 
belaſtungen der eiſernen Konſtruktionen wer⸗ 
den außer den Durchbiegungen der Träger 
bei ruhender und bei bewegter Laſt auch die 
unter der Einwirkung der Verkehrsbelaſtung 
etwa entſtandenen, bleibenden Einſenkungen, 
ſowie ferner bei Bauwerken mit größeren Licht⸗ 
weiten die Seitenſchwankungen feſtgeſtellt. Die 
Ergebniſſe der Unterſuchungen werden nach vor⸗ 
gängiger Sichtung bei den betreffenden Verwal⸗ 
tungsbehörden im Reichs⸗Eiſenbahnamt einer 
eingehenden Prüfung unterzogen. Wiederholt 
haben dieſe Prüfungen im Lauf⸗ der Zeit nicht 
allein zu Verſtärkungen einzelner Theile, ſondern 
auch zum Umbau ganzer Konſtrutliouen geführt. 
Auf den deutſchen E ſenbahnen wird mithin den 


der Laſten, ſondern eine gerechte Vertheilung der⸗ 


dieſer Beziehung die Einführung einer Per onal⸗ 
Einkommeunſteuer an, welche für die niedrigeren 


werde und ſchloß mit der von lebhaftem eifall 
begleiteten Erklärung, daß er ſeine Hauptaufgabe 
in der Erhaltung des Gleichgewichts im Staats» 
haushalte erblicke. In Beantwortung einer Ju⸗ 
terpellation des Abgeordneten Maſaryk betreffs 
der Meldung der „Times“ von angeblichen Un⸗ 
bilden, welche öſterreichiſche Staatsangehörige in 


ätten, erklärte der Miniſterpräſident Graf 
aaffe, das Ministerium des Aeußern vabe in 
Bezug darauf Erkundigungen eingezogen. Dar⸗ 
aufhin fei die Angelegengeit von den, Behörden 
Weſt⸗Virginiens eingehend unterſucht und von 
der Grafſchafts⸗Jury feſtgeſtellt worden, daß in 
Weſt⸗Virginien Arbeiter fremder Nationolität 


nicht mißhaudelt ſeien. 5 
pet, 18. Inni. (W. T. .) In der 


T. B.) Der 
Profeſſor der Theologie Johannes Gloel iſt ge 


durch dieſelbe ſolle aber nicht eine Verringerung Fe 
ſelben erzielt werden. Der Minifter kündigte in 


Steuerklaſſen Stenererleichterungen ermöglichen 


Virginien (Nord⸗Amerika) zu erdulden gehabt 


heuligen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde 4 


* 
Ben - 


on der Regierung die Brüſſeler Antiſklaverei 
Ute vorgelegt. * iſtlaverei⸗ 


Peſt, 18. Juni, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 


Berlin, den 18. Juni 1891. 
dukten markt. Weizen lolo weich., per 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Mentenbrieſe. 


= Betreff der Mellkeſlraße tritt eine Aenderung ein. ſtellen zu führen. Die Gruudſätze, nach denen Juni 940 G., 950 B., per Herb 
Frank reich. Mit der Pflaſlerung dieſer Straße hatte ſich die bei E zu ver 1 75 — iſt, werden G., 9,16 B. H a fer per Hebt 560 5, 502 . er a 27% 860 8 Wenn tar 4% 1060 0 
Paris, 18. Juni. (Hirſchs T. B.) Der Verſammlung bereiks mehrfach zu befchäftinen, durch den Neichskauzler feſtgeſtellt. Reis er Jun og , 5 ., per e le e eee e ee Da ee 
ed ’ — ea n franzöſiſchen e ER 9 8 * en vu 1 dar ae 5,91 5 1005 e 1 SORT Bezug. Steel 42 155 ae babe 2 
hwe 2 i $ aſter, och von der Verſammlung abge⸗ = er Auguſt September 16 ; r. und 31 02:99:00 A . Yleumärt 4% 101,90 
Die Nachricht, daß die Regierung die Kai⸗ lehut wurde und am 30. April ftand, wie e Aus den Bädern. Weller: Schön. ; € ne Bert Glare. 5. 126 90 20 8 — —. be. 48 8 
erin Engenie gebeten habe. ihren Aufenthalt in die Vorlage wegen Umlegung der Gas⸗ und Bad Reinerz. Die amtliche Fremdenliſte Paris, 18. Inni. Getreidemarkt.] de. de neue 38, 8e 50 Fee . % ee 
aukreich abzukürzen, bega ſich nicht. Waſſerleitungen zur Berathung und ging die⸗ weiſt am Avend des 15. Juni 487 Familien mit (Aufangsbericht.) Mehl weichend, per Juni 63,50, Weſtpr. Vr 1.84% 3 Preupiise do. 400 101,568 
Lyon, 17. Juni. (Dirſch! T. B.) Der ſelbe nach kürzer Debatte mit der Aufrage an 788 Perſonen an Kurgäſten und 700 Familien per Juli 63,20, per August 63,30, per Sep⸗ B * ebe. 47 e 
Kellnerverband forderte feine Mitglieder auf, den Magiſtrat zurück, ob die. Umlegung diefer mit 737 Perſonen als Erholungsgäſte und Durch- tember⸗Dezember 63,10. Spiritus matt, de. de. 4% 1000 bc Schleſſche do. 4% 104 10 
nicht mehr in jenen Häuſern zu arbeiten, in Leitungen auch daun nöthig fei, wenn die Straße reiſende nach. per Juni 41,50, per Juli 41,50, per August 4,0% ae Ne en e e 
denen das Tragen von Schnurbärten verboten ſei. mit anderem als Asphalipflaſter verſehen werde. Neuenahr. Trotzdem die kalte Vorſaiſon per September = Dezember 38,50. — Welter: ?de. nene 3 % 86365 | bahnänleihe 4% 7 
Itali Seitern war nun eine Vorlage vom Manitrat|ben Beſuch etwas zurückgehalten, haben wir be⸗ Schön. e e a er 
aſien. eingebracht, wonach die Fahrbahn der Straße Paris, 18. Juni. Getreidemarkt.] do. 23% 96,256 Auledev 184 3% 81,306 


Nom, 18. Juni. Der „Oſſervatore No: 
mano“ bringt eiue die Mittheilungen hiuſichtlich 
der Verwaltung des Peter srfennigs beſtätigende 
Note. Dieſelbe ſchließt die Möglichkeit eines Un⸗ 


85,00 5 


do. „ 
49% 101,20 G 
do. 31% 9. 1% 


Hamburg. Rente 3½¼% 96,40 5 


do. amort. 


Staats⸗Anleihes½% —.— 
Pr. Präm.⸗Aul. 3½ 171, 50 6 
Bayer. Rräm.⸗Anl. 4% 1185 306 
Cölu⸗Mind. Pr.⸗A3½% 135,00 8 


terſchleifs nicht aus. hat, daß die Rohre unter dem Fahrdanun in ſchen Veryältniſſe zukommt. Dabei werden keine 63,00, per September⸗Dezember 62,90. pi⸗ See ee E 
Epani d 1 uch vollſtändig brauchbarem Zuſtaude ſich be- Mittel zur Hebung des Komforts und der An- ritus träge, per Juni 41,50, per Juli 41,50, . de fonds 
panien und Portugal. finden, hält es die Finauz⸗Kommifſion nicht für per Juli⸗Auguſt 41,25, fremde Fonds. 


45 75 b Rum. St.-A. Obl. 3% 101 60 6 


Madrid, 18. Juni. (W. T. B.) Dem nölhig, eine Neuaulage unter den Bürgerſteigen Waſſerleitungsarbeiten ſchreiten rüſtig vorwärts 38,50. Bulaceſt. Start-. % 8 10 do. do, amorto. 5% 89 00 6 
„Imparcial“ zufolge iſt der Attentäter, welcher herzustellen, fie empfiehlt deshalb die Ablehnung und nach Fertigſtellung der Kanaliſation baben Glasgolv, 18. Juni, Vormittags 11 Uhr. eie 1% 33 00 0 55. 4.15280 —.— 
geſtern die Schildwache am Palais in Aranjuez dieſer Anlage, erklärt ſich aber mit der Pflaſte⸗ wir ſogar Aueſicht, unſern Ort in eleklriſchem 5 Min. Noheifen. Mixed numbres wars Esbptiſche Au. 486 e e. z. 18804 856 
ermordete, ein in Folge Kummers und erlittener rung mit ſchwediſchem Granit einverſtanden. Lichte erſtrahlen zu ſehen. rants 48 Sy. — d. e ee ee re a 
ge 8 age Prieſter. Demgemäß beſchließt die Verſammlung und be⸗ „„ Natel Aueh e 220 9 Je. Week e 106 10.8 

i „18. Juni. 8 „willi i 1 j i 3 5 P . do. do. 20 U. &.6% 81 do. (20 rient) 1878 5% 74,759 
mer. Der . Mae e e md tee Fe Vermiſchte Nachrichten. Telegraphiſche Depeſchen. Dany Se —— Ne bannen 12722 


Budgetgeſetz vor. Daſſelbe enthält zahlreiche 
Reformvorſchläge, die ſich auf faſt alle Poſitionen 
erſtrecken und auf Herabminderung der Ausgaben 
abzielen. Der Eutwurf hebt ferner eine Anzahl 
neu geſchaffener Beamtenſlellen auf, unterzieht 
die Verträge mit der Bank von Portugal einer 
Durchſicht, wobei die Erleichterung des Umlaufs 
von Papiergeld, die Abänderung des Umlaufs 
von Metallgeld und die Einführung der doppel⸗ 
t * und Silberwährung ius Auge ge⸗ 
aßt i 


Großbritannien und Irland. 


London, 15. Juni. Der Omnibusausſtand 
iſt zu Ende. Schon am Sonntag wurde die Ar⸗ 
beit von den meiſten der Ausſtändiſchen wieder 
aufgenommen und beute wird das Londoner 
Straßenleben fein gewöhnliches Ausſehen tragen. 
Zu der Kundgebung der Eiſenbahnbedienſteten, 
Kabkutſcher und Wäſcherinnen im Hydepark hatten 


das Publikum in die Geheimuiſſe ihres Geſchäf⸗ 


und ihnen eine Lohnerhöhung zugeſtauden. 
London, 18. Junk Am. Juli ſoll in 


Aldershett in Gegenwart Sr. Majeität des deut⸗ 


Herr Stadtrath Meier erwidert, daß die 
Hauptarbeiten in der Uferſtraße am Fort Leopold 
erſt zur Ausführung gelangen, wenn die übrigen 
Arbeiten beendet find. 

Der nene Fluchtlinienplan und das 
Profil der Deutſchenſtraße zwiſchen dem Arndt⸗ 
platz und der Kaiſer Wilhelmſtraße wird geneh⸗ 
migt, durch das neue Projekt werden die alten 
ſchönen Baumreihen erhalten bleiben, welche jetzt 
dieſem Straßeutheil zur Zierde gereichen. — Fer⸗ 
ner wird ein neuer Plan für die Garten⸗ 
anlagen in der Raijer Wilhelm⸗ 
ſtraße zwiſchen Paradeplatz und Auguſtaplatz 


Erhöhung von 36 Mark auf 50 Mark pro lau⸗ 


ſowie ein Armband 
muthet wird, daß 


We 8 worden. 
eſe 
Diebſtahl herrühren, fordert die königliche Poli⸗ 


von etwa 2000 Perſouen beſucht war. In der⸗ 


Da ver⸗ ja 
Gegenſtände aus einem telus einzuſperren.“ — „Ja, wei 


— Ein Privat Telegramm aus Hamburg 
meldet dem „B. T.“, daß der Schuhmacher räumungs⸗Arbeiten werden mit Eifer fortgeſetzt. 


Baſel, 18. Juni. Die Bergungs⸗ und Auf⸗ Deere. ett u. 48 


55.50 G 
do. Papier⸗R. 4 % 80 10 U 
do. do 59 


Loſeries in Schiffbeck aus der Haft entſprungen Der geftern über der Birs aufgeſtellte Rechen, S. 80 h 


und Nachts in die Wohnung feiner getrennt von be; j 1 5 
ihm lebenden Ehefrau eingedrungen ſei. Dort bei dem eine zahlreiche Mannchaft fleßt, be 


brachte er der frhlafenden Frau mit einem Ham- währt ſich und hat bereits verſchiedene Werth⸗ 
mer mebrere Schläge auf den Kopf bei und gegenſtände ſowie wegſchwimmende Leichentheile 


ſchnitt ſich darauf ſelbſt die Pulsadern auf. Die aufgefangen. Am Ufer werden die Leichen von gurnvisee 


beiden Verwundeten wurden nah einem Kran⸗ 
kenhauſe gebracht, woſelbſt der Zuſtand der Frau 
als ein hoffuungsloſer erachtet wird. - 

Meran, 18. Juni. (Telegr. Meld.) Der 
ſeit Wochen im Martellthale geſtaute See iſt 
geſtern ausgebrochen. Nähere Einzelheiten fehlende 5 ' - 
noch. Für das Elſchthal beſteht leine Gefahr. — die Trümmer des linken Ufers, wo wenig Leichen 


den Sauitätstruppen ſofort in die bereitſte zenden 


ſehene Mannſchaft eine Trägerkette. Der Bun⸗ 


Der in Folge Durchbruchs des Eis⸗Sees zwiſchen vermuthet werden, mit Dynamit gefprengt wer⸗ Dude eiſ 


Langen und Zufallsferner hochangeſchwollene 
Plimabach zerſtörte in Gaud ſieben Gebäud 
mehrfach den Thalweg. 


1 den, um die Stauung des Waſſers oberhalb der 
e und Unglücksſtätte zu befeitigen. Heute werden weitere 
25 Leichen beſtattet. 


ſüdwärts mit zwei der Luftſchifffahrt vollſtändig 


rein unmöglich, Jemanden wegen Kopfſchüt⸗ 
ißt Du, es war 


halt — nicht mein Kopf.“ Letzte Nachrichten. 


Särge gelegt. Zwiſchen dem Sargplatz und der Parten 
Todteubaracke bildet die mit Tragbahren ver⸗ . 


desrath wurde gefragt, ob es geſtattet ſei, daß Slalbahn 


einem Kapital von 15 Millionen Lire, deren Disch. ö 
4. 


do. Cred. 100 1858 4% 
do. 18chervooſes9% 
do. 1864erYocie — 
Rum. St.⸗A.Lbl. % 


358,2 G | 
124,90 6@ 
82% % 
101,0 | 


do. Bodencr. neue 4 3% 101,75 5 
93 v 


Serb. Gold- Pfdb 5% 
do. Mente 5% 
do. do. neue 8% 

Ungariſche Gold⸗ 2 


ungerllorpepler . 
epapier⸗ 
ee 


Eiſenbahn⸗Stamm-⸗Aktlen. 


515669 
Frankf. @üterb. 88 26 64 | 
Lilbed⸗Buchen 


arb.⸗Mlawta 4% 


Staats⸗Bahn 4% 10,50 9 
ſtpr. Südbahn 4% 90.70 b 

4% 38 10 uc! 

Stargard⸗Roſen 4¼½% 701,60 8 


Amſterd.⸗Rottd. 4% 135, 50 68 
39% 73 b 


Dux⸗Bodenbdach 4% 
Gal. eacl-xud. dio 
Gotthardbahn 4% 
It. Mittelm.⸗B. 4% 
Kursk-Kiew. 65% 
Mostau-Breſt 9% 
Oſtr. rz⸗Steb. 4% 
do. Nordwd. 5% 
do. Lit. B. Elbth. 4% 
Südoöſt. (Lomb.) 4% 
Warſchau⸗Ter. 5% 
do. W 


Eiſenbahn⸗Stamm-⸗ Prioritäten. 


Altdamm⸗ Solberg 
Marb.-Mlawka 


Djipseupiige Südbahn 


n t. B. — 
Oberſchleſ. Lit. v.80 — 
do. Lit. D. 4% —— 


„ „ 
e e Kan 


ER 
al. sbartow 95% 


Hnpothefen-Wertifiente, 


110508 


* 
89. 40 D. 
99. 40 4 


91,75. 
8 40 0 


241505 
vun 

100.05 

1024056 


in 4% 24606 


geſtern wenigitens 30,000 Perſonen einge⸗ genehmigt. Di fü ft Paris, 18. Juni. (Telegr. Meld.) Der : 30% ä 
£ — aber SE einige A berfelken mit 8400 Mark ee ei Ver⸗ Luflſchuſer Lachambre ftürzte geſtern in Villette Aus dem Kabinet Ihrer Majeftät der dent⸗ Ber „F 51 6 
bunten wirkliche „Demonſtrators“, die übrigen ſammlung giebt ihre Zuſtimmung zu dem Ma- beim Aufſteigen ces Ballons in Folge eines ſchen Kaiferin wurde das deutſche Konſulat bes 57,8. 4% 91009 Seer gar. 4 —.— 
waren Zufchauer, Von den 100,000 Wiſche⸗giſtrats⸗Beſchluſſe, daß eine anderweitige Ge- blöhtiden Wiudſtoßes, aus dem Korde deo auſtragt, einen Bericht über bie Katastrophe und mens ZI | drangen 0 
* rinnen Londons zeigten ſich nur wenige Hunderte. ſtaltung des Durchſchuittsſatzes für die Anlage Ballons und wurde ſchwer verletzt nach dem die Verwundeten einzuſenden und zugleich ange- | Wand-bamf. Z | eee 60 
Sie famew auf Wagen angefahren und führten der Kanäle vorgenommen werden und fol eine Hospital kraueportirt. Der Ballen flog ſchnell fragt, ob Hülfe in der einen oder anderen Weiſe de. en 2 2 % Ab 


tes ein, indem fie Hemden wuſchen, ausrangen fenden Meter eintreten. — Da ſchon wiederholt unkundigen Vergnügungs⸗Paſſagieren, deren Ver⸗ wünſchenswerth fei. Se san 
uud zum Trocknen aufhängten. m Parke übers die Ausſchreibung eines Sauneiters mit diäta⸗ klei nach unbefanut iſt. Es berrſcht bezüglich Heute Morgen wurden endlich ſämmtliche Sean 9 — Sie e u. 9 5250 8 
Br fie dem männlichen Geſchlechte die Ehre, riſcher Befoldung reſultatlos verlaufen iſt, aber des Echidjals derſelben große Beſorgniß. Wagentrümmer, welche die Leichenberzung hin⸗ Hellherde sauna 40 00 Möosce- aan 4% Hz 
für fie eine Lanze zu brechen; was denn Herr zur Durchführung des Hafenprojektes durchaus Netohork, 17. Juni. Eine heftige Feuers⸗ derten, befeitigt und der Poſtwagen gehoben; die do. couv. 4% 102,00 U Ser 100 40 8 
Cunningham Graham auch gründlich that. Auch eine tüchtige Kraft gewonnen werden muß, ſchlägt brunſt zerſtörte 400 Häuſer zu Seabrigbt im f 3 ; 2 Di „ n een , el oe) 4% 20 30 
John Burns nahm ſich ihrer an, ſchon aus dem der Magiſ rat vor, eine neue Baumeiſterſtelle Staate Neu-Jerſey. Der angerichtete Schaden Poſt iſt größteutheils 8 ie erſte zu arena * Naar see wi 
Orunde, daß feine Mutter eine Wäſcherin iſt. mit 4800 Mark Anfangsgehalt und mit Pen⸗ wird auf / Million Dollars geſchätzt. Tage geſörderte Leiche iſt vollſtändig plattgedrückt. Hes Fran en. , gar 5% 10050 @ 
Die Eiſendahnbedienſteten beauſpruchen einen ſions berechtigung 1 ſchaffen, die Verſammlung — Ein wegen feines Charakters und Lebens- Sämmtliche nicht aguoszirte Leichen find kouſer⸗ alte an e.. 8 rag 
achtſtündigen Arbeitstag und höhere Löhne. Der beſchließt demgemäß. 5 wandels übel berüchtigter franzöſiſcher Minifter virt und werden behufs Beſichtigung ein Viertel- "1374 gar. % 8840 ea 2600 9 

ö Autrag wurde mit Hurrahrufen einſtimmig an⸗ Die Vorlage des Magiſtrats betreffend die hatte in einer Parlamenterede die Worte ge⸗ jahr aufbewahrt. een 21.76 bel bahn ber.. 4% 160 
r mmen. Herr Sutzaſt, der Präſident der Beleuchtung des Grundſtü kes Nofengarten Nr. 1 brancht: „Ich hülle mich in meine Tugend.“ 9 k, 18 i Seit einigen T Oel Pran Seb. 58 105.006 Traustaufafiſch g. % 82 80 8 
Ommibus-Union, forderte die Tramwayleute auf, wurde vom Magiſtrat zurückgezogen. Als er bald darauf ſtarb, ſagte ein bekaunter dener enn N wa. Le nahe 

ſo ſchuell wie möglich zu organiſiren, um Die übrigen ia der Tagesordnung Pariſer Arzt: „Das kommt davon, wenn man zu herrſcht hier und an der Küfte eine fürchterliche Seal ern. % 65808 | Marigaugiien 4% mn 

put 84 ng kr im fein, den m Bir ohne erhebliches Intereſſe und wurden den | teicht gekleidet geht!“ Hitze von 100 Grad Fahrenheit; viele Perſonen wd Se %, __ wiesen. 6 0% 

e \ Be 1 85 Ri —— r % 90 
V% 
den Ferderungen ihrer Bediensteten nachgegeben * Bei einer Durchſuchung find Uhrketten, ich del L a is it — Bee r Erben 92 
* ” [2 


A 


n Kalſees eine große Tr alt i⸗Dir i ie eventl. ; f ö f x 
; WWA — — EEE te lie al, — (Die öffentliche Sicherheit.) Zwei! Trieſt, 18. uni. In Tarent hat ſich eine, vg e- b . 15 560 l. tier. ante 
Bi Das älteſte Mitglied des Unterhaufes, Komiſſariat zu melden Strolche unterhalten ſich in einem, Straßen („La Tarentina“ benannte, aus italienischen, eng ⸗ Dis. Geunb- V r 
D'GormauMabon, der feit 1830 dem Parla⸗ 5 Von Seiten des Wahlvereins der hieſigen Bu Br e ben age Ion ber lichen und franzöfifchen Kapitaliſten gegründete en 2 e ) 0 % en 
ment angehörte und einer der entichiedenften deutſchfreiſinnigen Partei fand geiteru Abend in Str . debt ee Worans Khtieht 3 große Dampfſchifffahrts⸗Geſelſſchaft gebildet wit dite dards 0 0% ze, ze dir 100 4% 105.40 
Gegner der Paruelliten war, iſt geſtorbeu. den Zeutralhallen eine Verſammlung ſtatt, die „Weil ich gestern beinahe von einem Poliziſten 10 85— 4% 100 80 % |. Nera 


A * 10 x Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1 
a Afrika. ſelben Pra ber Reichstags“ and Landtagsabge- arent worden wire. Haupt zweck Konkurrenz für den Lloyd iſt. 0. de de. 22 111588 1 . e 2a 01 —.— 
8 Fortwährend kommen aus engliſchen Quellen, orduete Max Brömel gegen die Getreidezölle. Bnjel, 18. Juni. Die Zahl der angemel⸗ Hand Soy Fa do. do. div. Ser. 
faſt immer über Liverpool, Nachrichten über Redner fuchte nachzuweiſen, daß eine Aufhebung Woll⸗ Berichte, deten Vermißten hat ſich bis Mittags auf 48 er⸗ De 180). . a EN 150 . 4 
angebliche Niedermetzelungen deutſcher Expedi⸗ derſelben im Jutereſſe des Volkes unbedingt noth⸗ Warſchau, 15. Juni. Schon ſeit einigen : i a Bril 1 rn AD e l ER 
 Kienen, Unglück falle n. ſ. w. in den deuiſchen wendig, da eine Verteuerung der Lebensmätsl|ganen trafen zu dem heute offiziell be innenden böht; darunter Ernſt Himmelreich aus Brünn verein e ee , 47888 0 
Kolonien in Weſtafrika. Die letzte Depeſche in ber gegenwärtigen Zeit unverantwortlich fei, denn Wollmarkt Zufuhren ein und dauern ſolche noch und Emil Strandel aus Ludwigsburg. Die offie wich „ 4% —— den, 5 a 
handelte ſich um eine vom Dampfer „Gaboou“ ein ſchou beſtehender Nothſtand könne nicht bes ununterbrochen fort. Bis heute Mittag beträgt zielle Todteuliſte führt 70 Todte auf. Im Laufe a0 9 5 ii un 
5 überbrachte Meldung von einer koloſſalen deutſchen ſtritten werden. Neduer erntete lebhaften Bei⸗ f des Vormittags konnte der Gepückwagen, welcher Se i 6% 10976 @ 


fall und den Dank der Verſammlung, ſodaun 


das Geſammtquantum bereits 40,000 Bud; jedoch 


werden wird. Von den inländiſchen Käufern 17 1 
fehlen noch einige größere Fabrikanten, die ſouſt werden; die beiden unter dem Gepückwagen lie; 


„50% 113905 


vi. rz 110) 430102 60 6 
do. 985 25 G 


Bauk-Papiere. 


Div. p. 1889 
Spr.⸗Urd. B. Pl 


f Div. p. 
008 Die Leugnen 


8 a 5 h werden noch weitere Zufuhren erwartet, fo daß ſich unmittelbar hinter den Lokomotiven befand, e 1100 o. do. (13.110) 4% 
* Folterungen und Selbſtmorden von Weißen ſprachen noch die Herren Reimarus und ihr e ee 8 . „de. Ses. . % 106 70 do. do. (Mi) 4% MUS 
u. ſ. w. Unſerſeits war der Unwerth der Nach⸗ Fr. Dohrn und wurde auf Vorſchlag des das vorjährige Quantum voraussichtlich erreicht nach dreimaligem Reißen der Krahukelten gehoben mW. - 4% : 


70% 129,10 0 


1889 
emerlung gekenuzeichnet worden. ie ſehr angenommen: j ind geuden zufammengebrüdten Perſoneuwagen find P. Al, 48 ile . 
wir 8 der Beurtheilung Br ' Base 0 we egenwärtigen hohen Getreidepreiſe 5 — e ee a une dur = SR Pr Nachmittage 5 Ne A? | Dresmmeripunt 5 MET 
nachrichten aus engliſcher Quelle im Rechte] ftellen im Verein mit der Theuerung auderer Fabrikanten aus Deutſchland. Unſere Produzen⸗ Uhr wurden vier weitere Leichen gehoben. Sal de Vat 5 1 N 1 


gut unterrichteten „Hamb. 


— Kruh⸗ und Woylente, theilnehmen. 
eindliche Häuptling iſt der allerdings mächtige 


ten ſind durch den günſtigen Verlauf der deut⸗ 
chen Märkte im Verkauf zurückhaltend und be⸗ 
ſtehen auf vorjährige Preiſe, die Käufer momen⸗ 
tan bei dem hohen Rubelkurs nicht zu bewilligen 
geneigt ſind. Transaktionen kamen noch nicht zu 
Stande. Was die Wäſche anbetrifft, ſo iſt die⸗ 
ſelbe befriedigend ausgefallen, während das Schur⸗ 


gewicht geringer iſt. 


Brüſſel, 18. Juni. Repräſentantenkammer. 
In der hentigen Sitzung kamen die verleum⸗ 
deriſchen Angriffe zur Sprache, welche Williams 
gegen den Kongoſtaat gerichtet hatte. 
gab ſeiner Entrüſtung über dieſe Angriffe Aus⸗ 


— 


Europa gebrandmarkt werden müßten. Der 
Miniſterpräſident Beernaert erklärte, 
verabſcheuungswürdigen Zwecke, 


Bankweſen. 
5 welche 


ſtaat veranlaßt hätten. 


die dortige Luge vorbereitet, welcher gedruckt wer⸗ 
den ſolle. Der Miniſter wies ſchließlich die gegen 
den Kongoſtaat gerichteten Angriffe zurück und 
ſprach die Hoffnung aus, daß die heutige Ver⸗ 
handlung in der Kammer die belgiſchen Unter⸗ 
thauen ermuthigen werde, welche ſich für die 
Ziviliſation opferten. Der Zwiſchenfall war da⸗ 
mit erledigt. 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 18. Juni. Spiritus loko ohne 
* 69,00, de. loko ohne Faß 70er 49,10. 

till. 
Magdeburg, 18. Juni. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,80, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,05, 


putirte Gauthier de Claguy wird am Sonnabend 
gan den Juſtizminiſter Fallieres wegen der Me⸗ 


Carlier 


man kenne Gelſentirchener 


daun ein Bild von der gegenwärtigen Lage des Selce e. 
Kongoſtaates und theilte mit, ſeitens der Verwal⸗ Bolle 
tung des Kongoſtaales werde ein Bericht über Bled 
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Im Kotz⸗ 
Zu einer ſchwerenſſchen Saale fanden ſich dieſelben mit ihren Fa⸗ 
Sitzung hatten ſich geſtern die Stadtver⸗ milien ein und vereinigten ſich daſelbſt zu einem 


Stettin, 19. Inni. 


ordneten vereinigt, es war eine „Kapital⸗gemeinſamen Abendeſſen, an welches ſich ein 
Sitzung“, denn durch die Vorlagen des Magi⸗ Tauzkräuzchen ſchloß. Die Geſammtkoſten trug 
ſtrats wurden nicht weniger als 201,810 der Herr Polizeipräſident, welcher das Feſt gab, 
Mark Neubewilligungen, 3636 Mark Nachbe⸗ um den kameradſchaftlichen Sinn unter feinen 


willigungen und noch einige tauſend Mark Be. Beamten zu ſtärken und deren Familien zu ein⸗ 


linitaffäre ein Anfrage richten. 

London, 18. Juni. „Truth“ erfährt, der 
bez. u. B 
— Flau. 

Köln, 18. Juni, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger lofo 25,00, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 25,00, 
per Juli 23,25, per November 22,25. Rog gen 


die Königin mißbilligend über das Verhalten des 
Prinzen von Wales in dem Baccarat⸗Prozeß aus⸗ 
geſprochen. (2) 


£ — 


deulſche Kaiſer habe ſich in einem Schreiben am Elberfeld. b. 
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5 willigungen an Gehältern verlangt und auch faſt ander in nähere Verbindung zu bringen. Einer hieſiger loko 21,00, fremder loko 22,00, per 5 ie 168.68 5 
fr ——— genehmigt. Die Neubewilligungen der Beamten ſprach während de Tafel dem vers Juli 20,55, per November 19,25. afer Wetterausſichten . 1 27% 108.0 5 
5 vertheilten im We ſeutlichen ſich auf: 74,000 ehrten und allbeliebten Chef den Dank ſeiner hieſiger loko 18,50, fremder 18,50. Rü böl für Freitag, 19. Juni 1801, Bals. Pigtee Tee . 4 7 ans 
Mark zur Herſtellung der Ukerſtraße unterhalb Gäſte aus, mit dem Wunſche, daß derſelbe noch lolo 63,00, per Oktober 62,70. Ziemlich heiteres Welter mit ſchwachen ſüld⸗ London 8 Lege: usa nur 49% 20,30 „ 
des Fert Leopold und von 20,440 Mark und lange au der Spitze der Liefigen Polizei ſiehen Hamburg, 18. Juni, Vormittags 11 Uhr. weſtlichen Winden und zunehmender Erwärmung; e et: 3730 28356 
3200 Mark zu den Ent wäſſerungs⸗ bezw. Er⸗ möge, wo er ſich in jo hohem Grade die Achtung Kafſeſe. (Vormittagsbericht.) Good average keine oder unerhebliche Niederſchläge. „ 80. 8 
leuchtung anlagen daſelbſt, ferner von 8500 und Liebe nicht nur feiner Untergebenen, ſon⸗ Sautos per Juli 79,75, per September 76,75, * DEINER 8 872 es 
Mark und 46,000 Mark für die Neupflaſterung dern der geſammten Bürgerſchaft erworben hat. per Dezember 69,00, per März 68,75. — Waſſerſtand. Sagal e 10 e n 30.40 5 
der kleinen Wollwerberſtraße bezw. des Roß⸗ — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Behauptet. . Elbe bei Dresden, 17. Juni — 0,76 Meter. ren 1 8 me 
marktes nebſt Aſchgeberſtraße und von 71,000 Belauutmachung, nach welcher Zeder, der die Hamburg, 18. Juni, Vormittags 11 Uhr. — Elbe bei Magdeburg, 17. Juni + 1,60 Meter. de. > Ss Penadt . 5 286,76 
Mark zur Perſtellung der Fahrbahn der Moltke⸗ Zulaſſung als Seeſchiffer oder als Zuckermarkt. N Rüben: — Unſtrut bei Straußfurt, 17. Juni ＋ 1,70 Warſchan 8 Tage 2580 
firafe, ſowie von 6850 Mark ud 8700 Mark Seeſteuermann nachſucht, vom 1. Ja⸗ rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, | Meter. — Oder bei Breslau, 17. Juni Oberpegel Gold⸗ und Papiergeld. 
zur Berlegung der Gas- und Waſſerleitungen nuar 1893 ab gleichzeitig mit dem Nachweis neue Uſance, frei an Bord Hamburg per T 5,02 Meter, Unterpegel . 0,71 Meter. —| Puenten ber Stüc 6 Engl. Vannsten . — 
desen ferner 8470 Mark für die Gartenanlage der vorgeſchriebenen Fahrzeit den Nachweis zu Juni 13,22½ der Augnſt 13,35, per Ottober Warthe bei Poſen, 17. Juni 1.08 Meter. — Dean her Sn 1810 a 17940 86 
in der Kalſer Wilhelmſtraße zwiſchen dem erbringen hat. daß er nicht farbenblind it. Der! 12,42, per Dezember 12,30. — Schwach. Neize bei Uſch, 14. Juni . 1,40 Meter. Dollars 2 Ruf, Reim 49810 
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Am's Geld. 
Novelle von A. Heyl. 


Nachdruck verboten. 
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fertigt und dagegen hat er nichts einzuwenden, Es war ſo, wie der Diener vermuthete. „Her widerſpeuſtige Haar, mit dem der Wind geſpielt 
mine ließ die müden Augen und die fleißigen hatte, an den Schläfen zurück und ſchickte ſich 


denn die Edeldamen vergangenen Jahrhunderts 
ſtickten und webten auch für Kirchen und 


Alster. 


„Iſt die Kunſtfertigkeit des Fräuleins wohl 


auch jo groß, wie die der alten Ritterdamen?“ 


fragte Annita lächelnd. 
„Ja, ſie iſt eine Künſtlerin in der Nadel⸗ 


„Dazu wird ſie ſich ſchwerlich verſtehen“, malerei“, beſtätigte Amanda, die ſich's zur Auf⸗ 
meinte die Medizinalräthin, und Amanda Sy'⸗] gabe gemacht hatte, die Amerikanerin für die 
kow fügte hinzu: „Ich glaube ſogar, daß Her⸗ Bedräugte zu intereſſiren. „Hermine von Stahl 
mine von Stahl ein ſolches Anerbieten mit Ent⸗ hat vor Kurzem einen Ofenſchirm vollendet, der 


rüſtung zurückweiſen würde. Könnten Sie, 
Fräulein Roland, einen Mann fo tödtlich belei⸗ 
digen, der in ſeiner glücklichen Zeit der Wohl⸗ 
thäter ihrer Familie geweſen, der, ſeinen 
Leichtſinn abgerechnet, der beſte, edelſte Menſch 
iſt, den ein ungünſtiges Geſchick um zwei 
Jahrhunderte zu ſpät auf die Welt kommen 
ließ? Er paßt mit ſeinen feudalen Begriſſen, 
er N . in 

ere praktiſche Zeit, in der fi es um's 
Geld dreht.“ au ne 


fo meiſterhaft gearbeitet iſt, daß ich wünſchte, 
man könnte denſelben in eine Kunſtausſtellung 
bringen.“ 

„Was ſtellt die Stickerei vor?“ erkundigte ſich 
Annita, die anfing, warm zu werden. 

Amanda beeilte ſich, Auskunft zu ertheilen: 
„Dieselbe ſtellt das Bild der Lorelei vor, wie 
ſie ſich ihr goldenes Haar kämmt und die 
Schiffer in's Verderben lockt. Man muß das 
ſehen, um zu urtheilen. Sie könnten eine gute 
That verrichten, Fräulein Roland, wenn Sie Ihre 


„Schlimm für ihn, ſchlimmer noch für Keuſine beſtimmen wollten, dieſes Kunſtwerk zu 
feine Nichte; Unterſtützung nehmen ſie wohl kaufen.“ 


Run an, oder doch?“ fragte Annita. 


ie Medizinalräthin ſchlug entſetzt die Hände Lächeln an. 


uſammen: „Wo denken Sie hin, Fräulein 
oland? Eine ſolche Anſpielung würde als 

Feſſen nen aufgefaßt. Man kann hier nur 
helfend eingreifen, wenn man dem Fräulein Ar⸗ 
beit verſchafft und ſolche gut bezahlt. Auf dieſe 

it wird ihr empfindliches Ehrgefühl nicht 
rletzt. 

Annita zuckte die Achſel. „Seltſame Begriffe“, 
Aae ſie mit halb mitleidigem, halb verächtlichem 

ächen. „Verletzt es das Ehrgefühl des chevale⸗ 
resken Oheims nicht, wenn die Nichte um's 
Geld arbeitet?“ 

„Er ahnt das nicht“, verſicherte Amanda, „denn 
er bekümmert ſich wenig um das, was die Nichte 
in ihrem Thurmzimmer treibt. Sollte er ſie 
aber doch einmal am Stickrahmen überraſchen, 
o iſt er überzeugt, daß ſie Paramente ans 


r 


Bekanntmachung. 


Der Kaufmann Herr Gustav Regel, kleine 
Domſtraße, Ecke Roßmarktſtraße, hat für die Dauer 
des Verkehrs der Sonntags⸗Sonderzüge nach Finken⸗ 
walde, Podejuch und Hohenkrug ebenfalls einen Vor⸗ 
verkauf von Rückfahrkarten mit eintägiger Geltungs⸗ 
dauer nach vorgenannten Orten übernommen. 

Der Verkauf findet Sonnabends und bis 1 Uhr 


Annita ſah die Sprecherin mit ſchalkhaftem 
„Ja ſo, meine Kouſine: Ganz 
wohl, ich werde mit ihr darüber ſprechen, möchte 
mir aber vorher den Ofenſchirm anſehen und 
auch den Preis erfahren.“ 

Die Medizinalräthin ſchritt, ohne ein Wort zu 
ſagen, auf das Git erthor zu, das zum Vor⸗ 
garten führte und läutete. Ein alter Diener 
in fadenſcheiniger Livree eilte mit ſtrammer 
Haltung herbei und fragte, nachdem er ehr⸗ 
se gegrüßt hatte, die Damen nach ihrem 

egebr 

„Fräulein von Stahl zu ſprechen?“ fragte die 
Medizinalräthin. . 

Der Alte bedauerte unendlich. „Gnädiges 
Fräulein waren vor einer Viertelſtunde nach dem 
Wäldchen gegangen und ruhten wahrſcheinlich aus 
auf der Bank im erſten Akazienrondel, kaum 

blendet Schritte von da entfernt. 


Hände ausruhen von anſtrengender Arbeit. 


Sieſ hau, den Ankommenden entgegenzugehen. 


Die 


hatte mit dem Sticken der Fahne begonnen, die Medizinalräthin erwiderte die Begrüßung des 


ihr von Sykow's übergeben wurde, und im 
eifrigen Beſtreben, recht bald den Lohn der Ar- 
beit zu verdienen, war ſie mit ihren Kräften 
nicht haushälteriſch umgegangen, nun fühlte ſie 
ſich erſchöpft und verſtimmt. Sie lehnte den 
Kopf au einen Baumſtamm, ſchloß die Lider, 
faltete die Hände im Schooße und ſog begierig 
in langen Athemzügen die reine, würzige Luſt 
ein, die ihr die Schläfe kühlte und ihr die runde 
Wange roſig färbte. 


Hermine war nicht regelmäßig ſchön, aber ſie 
war eine jener liebreizenden Erſcheinungen, an 
denen kein Menſchenfreund ungerührt vorüber⸗ 
geht. Der Ausdruck reinſter Herzensgüte prägte 
ſich in ihren Zügen aus, die Grübchen in Wan⸗ 
gen und Kinn und die leichtaufſtrebende Naſen⸗ 
ſpitze ließen darauf ſchließen, daß die Güte mit 
einer Doſe Schalkhaftigkeit gemiſcht ſei, wenn 
auch gewöhnlich der Blick ihrer großen braunen 
Augen dem Beobachter faſt kummervoll erſcheinen 
wollte. Die Sorge wich ja nie vou ihr, ſelbſt 
in heiteren Augenblicken war ſie nicht ganz zu 
verſcheuchen, ſie war ſchon in ihrer Kindheit ihre 
Gefährtin geweſen und folgte ihr nach in die 
Reſenzeit der Jugend, mit ihren grauen Fittigen 
Vergangenyeit und Zukunft düſter überſchattend. 
Auch in dieſem Augenblick weilte ſie in ihrer 
Nähe und verdrängte die angenehmen Gefühle, 
velche lohnend nach redlicher Arbeit in die 
Menſchenbruſt einziehen, um deren Stelle einzu⸗ 
nehmen. „Was nützt mich alle Plage“, dachte 
ſie, „wenn ich nicht bald für meinen Dfen- 
ſchirm einen Käufer finde, der einen anſtändigen 
Preis zahlt. Ich muß die Arbeit heimlich aus⸗ 
bieten und annehmen, was man mir dafür giebt, 
denn wir brauchen Geld. Hilf, guter Gott, da⸗ 
mit ich nicht verzage!“ 


Das Näherkommen der drei Damen weckte fie 
aus ihrem Sinnen. Sie fuhr auf, ſtrich das 


Erauer- Akademie zu Worms, 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 


Dr. Schneider. 


Cur- und Wasserheilanstalt 


Fräuleins wie eine wohlwollende Gönnerin, 
Amanda mit entgegenkommender Herzlichkeit. 
Annita Roland ſtellte ſich ſelbſt vor, bat darum, 
die zuletzt vollendete Arbeit des Fräuleins ſehen 
zu dürſen, um ſolche zu kaufen, falls dieſelbe 
ihren Erwartungen entſpreche. Auf's Ange⸗ 
nehmſte überraſcht, willfahrte Hermine ſofort dem 
Verlangen der Amerikanerin, und einige Minuten 
ſpäter ſtanden die vier Damen in dem Thurm⸗ 
zimmer, wo das junge Mädchen ſchaffte und 
wirkte. 

Während Amanda an's offene Fenſter trat und 
den Blick in die Ferne ſchweifen ließ, während 
die Medizinaträthin die einfache Einrichtung neu⸗ 
gierig betrachtete und mit Befriedigung wahr: 
nahm, daß Fußboden und Möbel glänzend polirt 
und die Fenſterſcheiben, Spiegel und Bilder 
blank geputzt waren, folgte Annita der jungen 
Künſtlerin, deren liebliche Erſcheinung ſie 
feſſelte, vor den Stickrabmen, auf welchem die 
fertige Arbeit noch aufgeſpannt war, und half 
die Nadeln wegziehen, die ein ſchützendes Tuch 
darüber befeſtigt hielten. Die Hülle fiel, ein 
lauggezogenes, freudiges „Ah“ erklang von 
Aunita's Lippen. Sie fand mehr, als ſie er⸗ 
wartet hatte und blickte bewundernd bald auf 
das Bild, bald auf die feine Hand, die es ge⸗ 
ſchaffen. 

„Das iſt ein Kunſtwerk, ich möchte es be⸗ 
ſitzen, was ſoll es koſten, Fräulein von Stahl?“ 
fragte ſie ohne lange Umſtände. 

Hermine erröthete und meinte zögernd: „Drei⸗ 
hundert Mark werden Ihnen wohl nicht zu viel 
ſein? Ich habe ein halbes Jahr daran gear⸗ 


1 auch nicht unbedeutende Anslagen ge 
habt.“ 

„Das iſt zu wenig!“ rief Annita aus. 
i „Ich habe nie mehr bekommen, Fräulein Ro⸗ 
and.“ 


— 


Schnell 


„Dann haben Sie Ihre Arbeiten balb 
verſchenkt, Fräulein von Stahl, das dürfen 
Sie künftig nicht mehr thun. Ich ſchicke 
Ihnen 500 Mark und laſſe die Arbeit heute 


noch holen. Sind Sie damit einverſtan⸗ 
den?“ 8 
„Vollkommen, Fräulein Roland, ich danke 


Ihnen.“ ö 

„Danken, wofür?“ fragte die kleine Dame la⸗ 
chend. „Wenn bei Geſchäften von Dank die 
Rede ſein könnte, dann wäre ich dazu verpflichtet, 
denn ich trete in Beſitz Ihres Kunſtwerkes, 
deſſen Aublick mir täglich Verguſgen be: 
reiten wird, ich biete Ihnen dafür nur elendes 
Geld.“ 

„Elendes Geld!“ wiederholte das Edel⸗ 
fräulein traurig lächelnd. „Es macht nur 
elend, wenn man es nicht hat, Fräulein Ro⸗ 
land.“ 3 
„Es macht auch elend, wenn man zus 
viel davon hat, Fräulein von Stahl, wer 
es entbehrt hat Müh, wer es beſitzt hat 


Leid.“ a a > 8 
Die beiden jungen Mädchen blickten ſich 
gro und forſchend an, dann reichten fie 

folgend, die 


ſich, einem inneren Impulſe 


Har d. 
vr glaube, ich könnte Sie fehr lieb 
gewinnen, Fräulein von Stahl. Darf ich 
Sie bisweilen beſuchen? Es 
jo friedlich bei Ihnen, viel ſchöner als bei 
uns.“ So ſagte Annita Roland, und wäh⸗ 
rend ſie ſprach, leuchteten ihre wundervollen 
ſchwarzen Augen von Begeiſterung und Men⸗ 
ſcheuliebe. 5 

Ama da trat hinzu, erfreut über den günſti 
gen Verlauf der von ihr angeregten Verkaufsan 
gelegenheit. 5 ; 

„Was werden Sie morgen Nachmittag thun, 
Fräulein von Stahl?“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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löslicher EPuder- Cacao 
der Kgl. Preuss. & Kais. Oesterr. Rof-Chocol.-Fabr. 


Gebr. Stollwerek, 


Derselbe ist nach einem in den meisten Ländern patentirten erfahren aus edlen Caeaosorten 
hergestellt und gibt durch einfachen .\ufgus: von kochendem Wasser oder siedender Milch ein 


a 43 


Eoln. 


iſt fo ſchön. 
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„Luisenbad“, Taalm Thüringen. 


Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Nuhla. 
Seit 20 Jahren bekannte Anſtalt, vollſt. renov., das ganze Jahr geöffnet und beſucht, Anwendung 
des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektr., Heilgymn. u. Maſſage, Heilanſtalt für chron. 
Kranke der verſchied. Art, namentlich für Nervenkranke, Hämorrhoidalleidende, Magen⸗, beginnende 


Mittags des Sonntags ſtatt. 

Die Preiſe der Fahrkarten ſind dieſelben, wie am 
Fahrkarten⸗Schalter auf dem Bahnhofe, auch iſt eine 
weitere Abſtempelung der im Vorverkauf gelöſten Fahr⸗ 
karten nicht mehr erforderlich. 


4 gebundenes, hygenisches, leicht erdanliches und nahrhaftes Getränk. x 
Der Stollwerck sche schnelllösliche Cacao ist verbürgt rein und frei von chemischen Zusätzen, 
A welche bei dem sogenannten holländischen Verfahren (Bearbeitung mit Soda und Pottasche) die Pi 
= Löslichkeit bewirken, 

7 Zu haben in Büchsen von 500, 250 und 125 Gramm allerorts in den besseren Conditoreien, 


Umtauſch oder Zurücknahme der bei Herrn Regel 
ekauſten Fahrkarten findet weder bei dieſem noch am 
Habrarten: Schaller des Bahnhofs ſtatt. 

Dieſe Rückfahrkarten haben außer zu den Sonntags⸗ 
Sonderzügen auch zu allen übrigen fahrplanmäßigen 
Bügen einſchließlich des um 12 Uhr 8 Min. Abends 
doch von Podejuch abgehenden Zuges, jedoch mit Aus⸗ 
nahme der Schnellzüge, Gültigkeit. 5 

Ebenſo können die Rückfahrkarten Stettin⸗Hohenkrug 
auch zur Rückfahrt ab Podejuch benutzt werden. 

Stettin, den 17. Juni 1891. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 


Geiſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.) 


Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Badeanſtalt. Höch 
heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt. 
Näheres durch Proſpekte oder durch den dirigirenden Arzt Dr. med. Pollitz. 


Methode Gaspey-Otto-Sauer zur Erlernung 
der neueren Sprachen. 


Die Vorzüge dieser Methode bestehen neben billigem Freis in der glücklichen Vereini- 


Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. ee ee (Mit Ausſchluß von 


andaufenthalt für Reconvalescenten. Bäder aller 
Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., centrale Dampf⸗ 


7 


* 


pezia 


Kolonial- u. Delicatessen-Geschäften, sowio in den Apotheken. 


N 
Chokoladen und Zuckerwaaren a 


7 


iederlage 


nis der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Berlin⸗Stettin. gung von Theorie und Praxis, in dem klaren wissenschaftlichen Aufbau der eigentlichen 
m rammatik, verbunden mit praktischen Sprechübungen, in der konsequenten Durchführung 
der hier zum erstenmal klar aufgelassten Aufgabe: den Schüler die fremde Sprache Wirk- H l & M k 
Bekanntmachung. lich sprechen und schreiben zu lehren. Die neuen Auflagen werden unablässig verbessert ey es E, 46 Breiteſtr. 46. 
Der Kaufmann Herr Johannes Quodbach |) und auf der Höhe des Sprachstudiums erhalten. 5 1 RER — Pi, 


hier, Mönchenſtraße 7, hat für die Dauer des Ver⸗ 
kehrs der Sonntags⸗Sonderzüge nach Berlin den Vor⸗ 
verkauf von Fahrkarten zu dieſen Zügen übernommen. 


Der Verkauf findet Donnerſtags, Freitags und - 
4 lische Tonv.-Grammatik v. Gaspey-Mauron, 21. Aufl. geb. M. 3.60 
Se ed 2 — ar dieſelben wie am Schlüssel z. engl. Konv.-Gramm. v. . f (Nur für Lehrer.) kart. M. 1.60 0 2 
Fahrkarten. Schaller auf dem Bahnhofe, auch it eine Englisches Konv.-Lesebuch v. Gaspey, Ya „ brosch. M. 2,80 | f 
Weitere Abſtempelung der im Bord erkauf gelösten Fahr N a 8 Eine method. Anleitung z. Englisch-Sprechen, 4 N ö 
7 5 8 — : . ed. 8 
Dee bei der Fahrkarten⸗Ausgabe nicht mehr erfor: Kleine englische Sprachichre Y. Otto-Bunge, 3. 3 8 M. 1.60 g 0 
t d ücknahme der bei Herrn Johannes] "alten zum Vebersetzen Ins Euglische v. Otto. 2. „ brosch. M. 1,60 | 
Ounbing batten Fahrkarten Abel meber be deen C 25 e m. h 7 Neuer Markt 7, parterre u. 1. Etage, 
108 lh dun f. Ju En DE er en . e 5 geb. M. 2— empfiehlt 
en 2. € nleitung z. deutschen, franz., engl. unc . Geschäftsbriefen für Kaufl. N 3 
Königliches Eiſenbahn⸗ Betriebs ⸗Amt 2 dere ee e Deren: brosch. M. 0.80 zu außer gewohnlichen billigen Preiſen: 


Berlin ⸗Stettin. 


Die Schlüssel zur englischen, französischen, 


Engliseh : 


Französisch: 


italjenischen und spanischen Grammatik werden 


nur an Lehrer und zum Selbstunterricht abgegeben. 


eg 


Schwarze Damen- u. Kinderſtrümpfe (Diamantſchwarz), 


Stettin, den 13. Juni 1891. Französische Konv.-Grammatik v. Otto-Runge. 24. Aufl, geb. M. 8,60 N tät 
Bekanntmachung Schlüssel zur franz. Grammatik v. Otto. (Nur für Lehrer.) kart. M. 1,60 Damen⸗ * 1 
> aa Franz. Konv,-Lesebuch, I. Abth, v. Otto. 9.05 kart, M. 2,30 Gelegenheitskauf: Spitzenſtoffe, Doppeltbreit, per Meter 30, 
Bei einer Durchſuchung find 8 Uhrketten (aus Nickel, Franz, Konv.-Lesebuch. II. Abth. v. Otto. „ kart. M. 2,30 B Cachemire⸗Shawls, Stück 2.50, 3 3.50. 
Meſſing und eine aus feinem Silberdraht) ſowie ein] Franz, Konv.-Lesebuch für Töchter-Schulen, I. Kurs. v. Otto. . 5 kart. M. 2,30 5 er 
Hilter ae an Armband mit kleinen Gold⸗ 2 8 5 . Kurs. v. Otto. Bang kart. M. 2,30 68 
ittchen gefunden worden. lelne französische Sprachlehre v. Otto. 5. kart. M. 1,60 
1 wird vermuthet, daß dieſe Gegenſtände aus] Conversations frangaises „ 5 8. 0 Tast M. 1.80 5 e el D 
a ae im Biefigen Kriminal- — — v. Süpfle. N geb. M. 2,80 eee . A i ee e 
eſtohlene wollen m hi riminal⸗Kom⸗ ösische Chrestomathie v. 8 8 . eb. M. 5.40 8 ; 72 a - 
miffariat gr. Wollteberftr. 60-61, 3 Tr. melden. Be As 4. „ geb. M. 5,40 | Heute und morgen Nachm. 4 Uhr impft Schützen⸗Verein 
Königliche Polizei⸗Direktion. Niederländische Konv.-Grammatik v. Valette. geb. M. 4,60 mit Kälberlymphe Stettiner Buchdrucker 
Graf Stolberg. Schlüssel z. niederl. Konv.-Grammatik v. Valette. kart, M. 1,60 Br Baddecker IE 8 
Kleine niederländische Sprachlehre v. Valette. geb. M. 1,80 ze 9 Unſer diesjähriges 4 
Italienisch ı Bollwerk 37. Johanmmisiest 


Bekanntmachung. 


In der Nacht zum 5. Mal d. J. hat in Altdamm 


nung bis zu 300 


Italienische Konv.-Grammatik v. Sauer. 


Portugiesisch: 


Schlüssel 2. italienischen Grammatik v. Sauer. (Nur für Lehrer.) 


Privat-hmpfung. 


findet am Sountag, den 21. Juni, in der Poden 
Jucher Waldhatle ſtatt. 


; ein Brand ſtattgefunden, durch welchen zehn Gebäude] Italienisches Konv.-Lesebuch 5 i 
| . worden ſind. Ich erſuche alle diejenigen, welche Tinlienische Obeaskanatlikb m. ee: 3 3 230 Jeden Dienſtag und Freitag von 3 bis 4 Uhr] Die Abfahrt mit dem Dampfer „imma erfolgt 
uskunft über die Entſtehung des Brandes geben Kleine Italienische Sprachlehre v. Sauer. 4. geb. 1.80 nur mit Kalbstyuphe Morgens 7 Uhr vom Bollwerk gegenüber dem Perſonel⸗ 
können, Mittheilung darüber an mich zu den Akten Ital. Gespräche (Dialoghi Italiani) v. Sauer-Motti. Er geb. M. 1,90 Dr. Haase, Frauenſtr. 23. f _ 2 225 
= den TER NUN we we 2 mb Uebungsstücke z. Uebersetzen aus dem Deutschen ins Italienische von II = WW 1 10 Stettin Kopenhagen. 
€ ne Beloh⸗ Lardelli. 2. brosch. 1.— a5, 
A — dreihundert Mark — für den⸗ 15 8 r G4 © Poſtdampfer „. tanta“, Kapt. Ziemke. 


jenigen arsgeſeßt hat, welcher derartige Thatumſtaͤnde portugiesische Konv.-Grammatik », Sauer-Korägien. eb. M. 4,60 Doctor of Dental Surgery. Von Stettin Matwoch u. Somabend 1½ Uhr Nachm 
über die Be ne, des Brandes un — daß auf die⸗ zumal zur portug. Konv.-Grammatik v. Sauer-Kordgien. Fr 1.60 rs er 5 Von Kopenhagen Montagu. Done ag 
ſelben eine Verurteilung wegen vorſätzlicher oder fahr || Kleine portug. Sprachlehre v. Otto-Kordglen. 5 Seh. 80 1. Kalte 46 18, Il. Nate 44 10.50. Deck A 6, 


läſſiger Brandſtiftung erfolgt. 
Stettin, den 16. Juni 1891. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Die Zimmerarbeiten 


zum Neubau der Kirche in Bredow ſollen öffentlich 
verdungen werden. Termin am 29. Juni, Vormittags 
11 Uhr im Baubureau in Bredow am Kirchenſteige. 
Die Zeichnungen, Bedingungen und Verbingungsane 
ſchläge ſind dort 9 bezw. von dort gegen Er⸗ 
ſtattung von 1,50 Selbſtkoſten zu beziehen. 
Bewerber, welche die Bedingungen nicht eingeſehen 
und anerkannt, auch Verdingungsanſchläge nicht ent⸗ 
nommen haben, können nicht berückſichtigt werden. 
Bredow, den 16. Juni 1891. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 


* 2 — 
Freude, Regierungs⸗Baumeiſter. 


Russisch: 


Schlüssel zur russ, Konv.-Grammatik v. Fuchs. 


Spanisch: 
Spanische Konv.-Grammatik v. Sauer. 


Schlüssel zur span, Grammatik v. Sauer. (Nur für Lehrer,) 


Spanisches Lesebuch ». Sauer-REhrich. 


Kleine spanische Sprachlehre v. Sauer-Runge. 
Spanische Gespräche v. Sauer. 


Diälogos castellauos. 
Spanische Rections-Liste v. Sauer-Kordgien. 


Russische Konv.-Grammatik v. Fuchs-Naht. 


2 
2. geb. 
2. 0 kart, 
4. „ geb. 
kart. 
2 » g eb, 
geb. 
8 geb. 
kart. 


FAEBEEEB EE RRR KEEEER 
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Die Lehrbücher der Methode Gaspey-Otto-Sauer umfassen bis jetzt Deutsch, Englisch, 


Französisch, Holländisch, 


Itallenisch, 


Portugiesisch, Ruselseh, 


Spamlseh. Sie bestehen aus Grammatiken, kleinen Sprachlehren, Lese-, Ueber- 


setzungs- und Konversationsbüchern. 


Amerikaner, Franzosen, Italiener, Portugiesen und 


Vollständige Verzeichnisse (auch für Engländer und 


Brasilianer, Spanier etc,) gratis, 


Zu beziehen von allen Buchhandlungen und gegen Einsendung des 


Betra;s von 


Julius Groos’ Verlag in Heidelberg. | 


Frau Marie Wiede, 


Doctor of Dental Surgery. 
W Eerliner Thor 5, 1 Tr. 
Sprechſtunden von 9—4 Uhr. 


National- Hypotheken- 
Credit-Gesellschaft, 


eingetr. Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht 
zu Stettin. 
Die am 1. Juli d. J. fälligen 
ins-Coupons No. 10 

unferer Pfandbriefe werden ſchon jetzt an unſerer 
Kaſſe, gr. Wollweberſtraße Nr. 30, 1 Tr., in den 
Vormittagsſtunden eingelöſt. 

Verzeichniß über Stückzahl und Betrag iſt beizufügen. 

Stettin, im Juni 1891. 


Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Prelſen 
am Bord der „Titauia“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
8 e rt. Christ, Grlbel. 


Leihhaus⸗Auktion 
im Pfandlokale der Gerichtsvoll- 
Zieher, Albrechtſtraße 3a. 


Den 10—13 des Pfandleihgeſetzes gemäß wer⸗ 
den die fälligen Pfandſtücke, beſtehend aus Gold⸗ un? 
Silberſachen, Uhren, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., am 
3. Juli d. J, Vormittags von 10 Uhr ab, durch den 
Gerichtsvollzieher Herrn Penning in öffentlicher 


—— Der Borſtand. Aultion meistbietend gegen ſofortige Baarzahlung ver⸗ 
9 Bekanntmachung. — Dee S 5 kauft. Der Ueberſchuß iſt vom 8. — 16. Juli bei mir, 
Or isver hand ſpäter von der hieſigen Armenkaſſe gegen Abgabe des 


Wer ſich in eine gute Sterbekaſſe einkaufen will, wo 
es nicht theuer und ſehr ſicher iſt, z. B. 1000 % ein: 


a vierteljährl. 5, 6½ —10 % je nach Alter, von 5 


5—60 Jahren, der melde ſich entweder im Pigard’fchen 


Laden, Breiteſtr. 61 Hof, oder im Cemtralbazar 


am Berliner Thor 3, wo Anmeldeſtellen find, oder aber 5 


bei der General⸗Agentur, Bogislavſtraße 39, 2 Trepp 
Agenten werden noch angeſtellt! 


Rübeländer 


Kalk werlke 


Buchholz & Märtens, 


der Deutschen Gewerkvereine 


von Stettin u. Umgegend. 


Sonntag, den 21. Juni d. J., 
im Lokale des Herrn Burgemeister, Grabow a. O.: 


Jommervergnügen, 


Pfandſcheines zu erheben. 

Indem ich das Verzeichniß der — 
von den zu verkaufenden Pfändern folgen laſſe, mache 
ich darauf aufmerkſam, daß die Pfänder bis zum 
2. Juli eingelöſt oder verzinſt werden können 

23467 78 80 87 92 93 822 32 37 46 68 78 83 
620 23 26 28 33 72 73 74 79 86 87 226 54 55 
7 EN TEE 67 71 


önig ess ie 175 7 beſtehend in Konigeschiessen für Herren, An⸗ 7 7 7 2 916 23 24 25 38 39 
Königl. Preuss. Lotterie. Rübeland im Harz, (bitt Morgens 5½ Uhr. Nachmittags vom 3 Uhr ab 40 41 42 4 44 4 2 46 50 51 52 88 54 55 56 
Haupt ziehung bis 4. Juli. empfehlen 8 a re Damen, 57 58 59 61 63 69 70 74 75 77 79 3 4 eg 

ü Antheile an in meinem Be- S a e Werfen für Kinder. Nachdem 84 87 89 90 91 92 95 97 98 99 24090 1 
lu r eancftchen Origisal- Loben Ia. gebrannten Kalk, Düngekalk Tanz. 5.79 9 11.1219.18 18 367788 91 92 0596 97 
(in Stücken und gemahlen) und 100 2 5 16 20 23 24 33 35 36 41 43 44 46 51 


14 M., ½ 7 Mk., / 8½ Mk. 
Gezogene, auch nicht von 


mir entnommene Loose tausehe 
während der Ziehung. 


6. A. Kaselow, „m , 


"Preußiiheftr. 102, 2 Tr. w. gründlich Mufit-Unter- 
a billig von einem geprüften und erf. Lehrer ertheilt. 


zu billigsten Preisen bei 


rohe Kalksteine 
für Zucker- und chemische Fabriken, 


en. 89 Procent kohlensauren Kalk haltend, 


r Tagesproduetion 16 Doppelwaggons gebrannten Kalk. 


promptester Lieferung. 


Freunde des Vereins find uns willkommen. 


Der Vorſtand. 


Aurort Grund am Hatz. 
M. Römer’s Hotel Rathhaus 


A (alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 


Penſion bei län A alt, 
mibng am Bunker &ietelde-Eirund. 


57 58 59 62 63 84 85. 4 
Lange, Weiss Nachfl. 


Zu kaufen geſ. ein Landgut 


von 600 bis 1000 Morgen, muß ſchön und herrſchaft⸗ 
lich ſein, nur mit guter Jagd und Forſt haben den 
Vorzug und wollen Verkäufer mir umgehend und genau 

„ Dros *. 


ielle Aufgabe zukommen laſſen. J = 
Urasteler 1% In Hamburg a. Elbe. Dieke. ug) — 


7 


u ee 


r eee a * * « an re u * 


Fritz Ritter, Weinbergsbeſ, Kreuznach. 82104 596 678 84 95 782 (3000) 828 56 926 8694 102 10 200 305 89 501 7 34 975 91 99 29008 


IF 
— 


4 


. 


= 


De % 


— 
a) 


hinter der Hofitelle gelegen, Gebäude 


geſchäftes per ſofort billig zu verfanfen. 
Kapital von 12,000 Mk. 


2. Breiteſtraße 18. 


Verein pommerſ 
Brennerei⸗Verwalter. 


er 


Die diesjährige General⸗Verſammlung findet Sonn⸗ 


abend, den 27. Juni cr., Vormittags 10 Uhr, im Konzert⸗ 
hauſe zu Stettin ſtatt. Alle Fachgenoſſen werden hierzu 


freundlichſt eingeladen. Das 


Verſammlungslokal iſt vom 


Bahnhofe aus mit der Pferdebahn zu erreichen. 


Obſtplantagen der Pomm. Molkerei⸗Schulen. 


Der Fruchtanſatz in unſeren ausgedehnten Plantagen berechtigt zu der 
Hoffnung, daß die Ernte, hauptſächlich in Beerenobſt, in dieſem Jahre eine reich 
Um in der Zeit des Pflückens allen Anforderungen 
gerecht werden zu können, bitten wir uns Aufträge auf Einmachfrüchte, wie 
beſte Erdbeerſorten ꝛc. ſchon möglichſt bald zugehen zu laſſen. 


geſegnete werden dürfte. 


Der Vorſtand. 


erlauben wir uns aufmerkſam zu machen auf alle Sorten Obſtweine, namentlich 


5 Apfelwein in vorzüglicher, abgelagerter Qualität, und auf unſere verſchiedenen 


Fruchtſäfte, gewonnen nach der Methode des Herrn Bolle-Berlin, die ſich ſehr 
gut bewährt haben, und die wir in großen Quantitäten zu fabriziren in der 
Lage find. Beſtellungen in dieſem Artikel würden uns ebenfalls möglichſt früh⸗ 
zeitig erwünſcht ſein, wie auch für Gemüſe⸗Konſerven, mit deren Fabrikation 


in nächſter Zeit begonnen wird. 


Empille, 2 Mk. eomplett. Auf 


ebenfalls sehr billig, 


Nur fehlerfreie 


Emaillegeschirr. 


Jamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Sterbefälle: Frau Anna Bick (Greifenha fen]. — 
I Sophie Budach [Greifswald]. — Frau Auguſte 
öder [Falkenhagenl. — Herr Rudolf Thiele 
[Greifenhagen]l. — Herr Johann Piſtier [Greifswald]. 


Durch den Allgemeinen Deutſchen 1 
Lehrerinnen⸗Verein 


werden Schulen und Familien geprüfte Lehrerinnen 
und Erzieherinnen nachgewieſen. Anmeldungen erbeten 


an die Stellenvermittelung zu pon. 


mern Frl. Balsam, Stettin, Birkenallee 28. 


Schnelldampfer 


Bremen — Newyork 
Mattfeldt & Friederichs, 


Stettin, Bollwerk Nr. 30. 


a Sehr 
vortheilhafter Kauf! 


Unſere bei Wriezen a. O. in einem 


großen Dorf an zwei Chauſſeen belegene 


Bauernwirthſchaft, 


ca. 150 Morgen größtentheils Weiz⸗ 
boden, wovon ca. 60 Morgen gleich 


vorzüglich im Stande, wollen wir 


mit vollſtändigem lebenden und todten 8 
Inventar 5 
unter ſehr günſtigen Zahlungs⸗ 
bedingungen preiswerth verkaufen pa 
event. würden wir eine Wirthſchaft, die ii 
ſich zum parzelliren eignet, in Kauf neh⸗ 
men. Wir haben noch bei unſerer obigen 
Wirthſchaft 160 Morgen Pfarracker in f 
Pacht, der event. mitübernommen werden Bi 
kann. 18 


nebit bevorſteſiender 


Alles Nähere durch 


Nathan Behrendt, Berlin, 
Mendelſohnſtraße 5, und 


Adolf Loewenthal, Nauen. 


Gute Brotſtelle. Ju Claushagen b. Tempelburg 
ſoll ein mit völlig nenen maſſ. Gebäuden beb., hart an 
d. neuen Chauſſee bel. Grundſtück, in d. bisher großes 
Kaufmannsgeſchäft betr. u. Gaſthof eingerichtet werden 
ſollte, wegen Todesfall an 22. d. Mts., Nachm. 3 Uhr, 
an Ort und Stelle in gerichtl. Subhaſt. verkauft werd. 


Ein flottes 


Kolonialwaarengeſchäft, 


verbunden mit Militärlieferung in einer größeren Stadt 
der Provinz iſt wegen plötzlichen Todenfalles in der 
Familie und deshalb wegen Uebernahme eines Erb⸗ 
Erforderliches 


Vernt. u. ausgeſchloſſen. 
Off, unt. A. Z. 19 an „ Ueckerm. Courier“, Prenzlau Im. 

Eine kleine Ackerwirthſchaft in der Stadt, Haus mit 
6 Zimmern und Zubehör, geräumigem Hof mit Scheune 
und dahinter liegendem Garten, ſowie 12 Morgen 
Acker und Wieſe preiswerth zu verkaufen. 


Näheres durch F. Günther zu Greifenberg i. P. 


a Tapeten | 


nur neueſte Muſter, empfiehlt u hier am Platze billigſten 
Preiſen bei bedeutender Auswahl ee 


Rudolf Wasse junior, 


Beste spottbillig 
a zu verkaufen Bogislavstr, 36. 2 Tr. l. 


Geiegenheitskauf! 


Noch nie dagewesen! 


In Folge grossartigen Gelegenheitskaufes offerire ich 


Emaillirte Teller p. Kilo 90 Pfg. 
e.tspricht ungefähr einem Preis für 20 ctm 22 etm 24 ctm 
Nachtgeschirre 
Waschgarnituren, 


Prob:packete gegen Nachnahme. 
Emaillebranche ebenfalls entsprechend billig nach Gewicht. Lager- 
besuch stets lohnend, da mein Lager riesengross ist. 


Julius Gattel, Leipzig, 


Reichsstrasse 26. 
Grösstes Spezialgeschäft der Emaillebranche. 


Ernte 


Ff. 


hat noch 
Pr 1. 


. 


8 ur 7 Tello (altes Instrument) ist sehr preis- 


Die Verwaltung. 


16 Pig. 19 Pfg. 23 Pig, 
22 ctm 24 ctm 


75 Pig. 85 Pfg. 
bauchiger Krug, 32 etm, Schüssel 
und Seifenschale, alles beste 
Wunsch dazu gehörige Ständer 


beste Qualität. 


Alle andern Artikel der 


„I IIUMosOo SOU 


C. Krüger, )teilin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eifentonfteuttions-ABerkftatt, 
offerirt: 
Schmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 

eiſerne Fenſter 


und eaten . en⸗Artikelbei 
billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 


En gros. En gros. 


Der Einzelverkauf 
von 
Damen⸗ und Mädchen⸗ 


Strohhüten 


zu ſtreng feſten Eugros⸗Preiſen 0 

findet täglich von 5 

9— 12 Uhr Vormittag 
und 

2—6 Uhr Nachmittag 
ſtatt. 


Bernhard Beermann. 
Heiligegeiſtſtraße st 


Beſte Boͤhmiſche 


B 
Pechglanz⸗Braunkohlen 


empfehlen zu den billigſten Sommerpreiſen aus den an 
unſerem Hofe löſchenden Kähnen. 


WV. Stange & Co. 
Handgenähte 


Steppdecken,. mE 


ſchöuſte Muſter, größte Auswahl, empfiehlt zu billigſten 
Preiſen die Wattenfabrik von 
J. Lielke. Fuhrſtr. 26. 
A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 28. 
Bau- und Kunstschlossere 
ee Geldschrünke 
3 — zuue und gebrauchte 
a a M gute Fabrikate. 
“ Cassetten 
Copirpressen. 


lu] Copirpressen. 5 


„ Einige, Kollis ni 
Cenutrifugenbutter 


gegen Nachnahme abzulaſſen die Molkerei von 
ion, Rügenwalde a. Ditiee. 


Iſtarkes Arbeitspferd 
iſt billig zu verkaufen 

— Neicherſtraße N. 

Telephon 441. Pa. oberſchl. Steinkohlen, Braun⸗ 

kohlen, Briquettes, Zartenthiner Torf und alle Sorten 

Brennholz offerirt billigſt 

F. Bumke, Oberwiek 76— 78. 


Rheinweine, 


Gleichzeitig 


Theaterſaal. 


der 4. Klaſſe 184. sgl, Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie 


40 Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 


636 849 904 
720 75 (300) 77 79 85 839 51 939 41 2042 238 


255 (1500) 499 569 93 617 784 978 


42025 186 503 58 83 813 13038 
90 
185 
192 
52 


652 81 919 


rein, kräftig, von 
25 Liter an, 
a Ltr. 50 und 70 Pf., Roth 90 Pf., Nachn. 
© Junges Mädchen mit 
eirat 20 000 Mart, Vater todt, 
wünſcht Heirat mit einem 
ſoliden Mann. Vermögen 
Nebenſache. D. 35 lagernd Charlottenburg bei Berlin. 
Sehr reelles Heirathsgeſuch! 
Ein ſtrebſam. geb. Herr von angen. Aeußern, g. Ch., 
Mitte 30er Jahre, Inh. e. Spezialgeſch. e. Kreisſtadt 
Pomm, 9 Jahre etabl., ſucht, da es ihm an Damen⸗ 
bekanntſchaft fehlt, auf dieſ. Wege eine Lebensgefährtin. 
Damen v. g. Ch., heiterem u. häusl. Sinn, im Alter 
v. 20— 30 Jahren, mit Vermögen u. gen. Angabe der 
Verhältniſſe, mögen ihre Adr. vertrauensvoll in der 
Expedition der „Pommerſchen Ztg.“, Kirchplatz 3, unter 
M. G. 100 niederl. Photographie erwünſcht. Diser. 
Ehrenſache, anonym u. Vermittler ausgeſchloſſen. ] 
0 Fräulein, 19 Jahr, unab⸗ 
·˖ hängig, mit 150,000 Mark, 
eira + ſpäter noch 80,000, wünſcht 
Heirat. Diskretion. Vermögen 
nicht nöthig. M. S. lagernd Martinikeuſelde b. Berlin. 
Geſucht 
zum 1. Juli gut möblirtes Zimmer mit Kabinet 
und 2 Betten. Gefl. Offerten mit Preisangabe erbeten 
unter A. II. 35 poſtlagernd Hamm, Weſtf. 
Geſucht zum 1. Auguſt in einer 
Beamtenfamilie ein junges Mädchen, das 
der Hausfrau in allen häuslichen Arbei⸗ 
ten und Pflege der Kinder an die Hand 
geht. Familiäre Stellung. Dienſtmädchen 
gehalten. Franko-Offerten befördert die 
Erped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3, unter 
M. D. 30000. 
600 Mk. bis 1000 Mk. 
ſucht ſogleich bei guten Zinſen gegen ſichere Unterlage 
ein Geſchäftsmanu. Ratenrückzahlung nach 6 Monaten. 
Offerten unter & 10 in der Expedilon d. Bl., 
Kirchplatz 3, erbeten. 

Lindenſtr. 20 Stube, Kammer, Küche zu vermiethen 
Bellevue-Theater. 
Direktion: Emil Schirmer. 

Ber u Freitag, den 19. Juni 1891. ik nk 
Novität! Zum 15. Male: Novität! 
Der Vogelhändler. 
Großes Garten⸗Konzert. 
Sonnabend: 

Gr. Doppel⸗Extra⸗-Konzert, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Königs⸗Agts., 
42 Mann (Kapellmeiſter 4a. Olfemey), und der 
Bellevnetheater⸗Kapelle (Muſildirektor Gustav 
Pelz). ; Abends 7½¼ Uhr: 

Der ſelige Toupinel. 
— . ˖— K 

. 
Elysium-Theater. 
2 Freitag, den 19. Juni 1891. 
Die berühmte Frau. 


Luſtſpiel in 3 Akten von Franz von Schönthau 
und Guſtav Kadelburg. 
Täglich 5 Uhr: es 


Garten⸗- Konzert. 
Thalia-Theater. 


Heute Freitag. Jun ſchönen ſchattig. Sommergarten: 
Grosse Manstre-Vorstelluns. 


ſtürmiſch⸗ſenſationellem Beifall aufgenommenen Perſonals. 
II. A.: die weltberühmte Madame Lepomme mit 
ihrem großartigen Fantoche⸗Theater, die vorzügl. Sou⸗ 
brette Frl. Emmy Schröder, die deutſch⸗däniſch. 
Koſtümſonbrette Frl. Agnes Thompson, die 
deutſch⸗engliſche Sonbrette Miss Terry, die Kontra⸗ 
Altiſtin Madmſ. Lepomme. Gaſtſpiel der A Bro- 
thers Saymoor, Part.⸗Gyninaſtik., Reck, Jongleure 
(koloſſal. Erfolg) ꝛc ꝛc. Auftret. des geſammten Perſonals. 
U. A.: Herr Sigismund Stein, ausgezeichneter 
Geſangshumoriſt, Sisters Wilkinson, engl. 
Tanzſängerinnen, Tambourin⸗Virtuoſinnen, Frl. Marie 
Doria, deutſch⸗italieniſche Sängerin, Herr Albert 
Carlo, Liederſänger, u. A. m. Zum 2. Male: 
Beim Standesbeamten. Poſſe mit Geſang 
von 8. Stein. Bei ungünſtiger Witterung im 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


— —— 


Ziehungs⸗Liſte 


vom 18. Juni. 


den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

28 130 69 71 72 96 220 50 329 34 (1500) 53 
506 654 733 873 945 1140 43 323 404 558 723 47 
813 28 958 99 2034 72 (300) 83 202 67 307 483 
651 735 935 3020 60 62 372 431 56 654 828 47 
4388 411 647 713 3034 190 91 (3000) 407 74 
63073 81 265 319 62 461 69 (300) 


46 (3000) 303 448 608 17 67 723 57 8018 242 53 
341 455 56 654 787 861 925 35 9121 63 210 44 


10157 (500) 397 548 74 778 82 876 88 926 
11331 53 409 510 24 99 652 82 772 840 73 967 
79 116 66 407 
571 608 (1500) 64 75 84 (500) 711 32 76 905 
14311 482 666 779 96 915 13087 107 61 320 
534 57 78 767 70 95 46000 (3000) 93 222 40 
77 359 655 827 91 941 67.84 19276 325 69 
(300) 18091 224 378 407 750 936 
19134 245 54 301 (3000) 2 450 52 74 568 79 
618 58 789 847 

20150 262 353 452 58 (500) 95 700 2 828 65 
81 984 21172 223 35 300 39 561 (500) 71 78 
822 913 33 22005 (1500) 24 40 80 82 90 95 
(1500) 126 34 99 339 67 423 663 795 977 23117 
96 348 408 80 650 875 (500) 917 24048 (300) 
132 348 449 500 8 57 642 706 855 59 91 987 
23273 (1500) 394 647 734 821 47 64 920 28089 
137 64 95 204 37-497 64 71 661 789 974 22069 
89 186 220 356 57 93 489 654 87 816 (300) 966 
28078 124 290 309 46 83 (1500) 579 808 917 
25057 85 178 98 273 97 347 408 73 532 618 841 


923 - 

36023 (3000) 85 (500) 141 305 669 848 34211 
82 322 94 453 68 608 608 17 41 95 725 73 98 
852 94 958 61 32050 148 94 475 511 24 44 851 
990 33167 90 371 545 77 603 864 901 34182 84 
201 (3000) 459 63 534 627 864 35095 113 18 49 
98 202 465.509 650 724 82 46019 141 881 496 
550 (1500) 51 756 824 94 901 (1500) 32089 
(1500) 223 73 314 469 672 907 (1500) 38853 920 
39264 550 641 700 847 978 

40215 514 645 47 748 95 872 44106 41 372 
521 89 (300) 613 803 38 40 51 927 (1500) 48109 
285 513 42 64-745 83016 98 195 428 52 518 720 
841 976 44056 99 111 439 (3000) 218 95 787 850 
58 934 45017 321 (300) 426 39 67 581 912 (500) 
99 (300) 46059 69 271 341 96 97 401 18 19 37 
188 641 707 61 64 76 971 82 29207 10 436 49 89 
546 768 863 640 48008 286 98 322 534 669 827 
29 70 72 984 49080 140 57 87 286 325 476 766 
805 977 

50030 158 481 523 34 656 721 36 55 852 
916 84 51072 168 207 24 56 82 308 95 428 41 44 
584 660 93 962 82001 16 18 (1500) 31 113 62 
244 477 93 527 45 743 856 500) 610 70 53022 
27 142 332 98 (3000) 495 537 884 54109 203 17 


Viertes Auftreten des neu engagirten, zahlreichen, mit 


58115 362 467 521 22 688 719 905 89101 376 
494 138 752 92 93 913 
60043 260 357 77 406 44 534 37 806 51 61 85 
92 988 81029 62 112 329 93 504 817 62027 47 109 
62140 255 345 438 93 595 622 989 83073 80 211 
24 343 534 748 829 953 72 64081 270 82 337 12 
417 94 517 718 39 833 913 56 85031 38 34 112 
238 (3000) 50 90 633 68 843 829 36 39 907 83 
66004 218 353 449 60 589 99 816 18 19 22 47 
36 40 62 82056 87 171 261 [306 98 (500) 451 88 
502 9 674 709 854 68146 149 249 392 589 758 
69053 177 286 322 67 437 515 627 745 824 989 
20013 45 91 146 63 202 336 88 89 438 42 607 69 
893 21068 180 335 75 488 (500) 602 751 79 822 
(3000) 72243 430 93 95 807 50 57 62 97 23018 
68 195 210 (300) 339 509 53 776 (1500) 864 912 
24019 57 1 206 (300) 29 365 493 (300) 529 
615 877 979 95021 62 (500) 83 461 90 667 737 
803 936 61 63 96207 444 695 701 [306 61 969 
22052 55 257 93 391 99 559 671 718 51 65 841 
65 (500) 28014 557 649 99 (500) 806 911 31 
(1500) 29056 93 (500) 120 21 31 204 334 485 
506 57 658 98 811 88 939 (500) 45 
80247 306 (500) 550 55 753 64 87 829 969 
81030 111 99 283 331 579 609 733 805 24 51 973 
82047 115 80 319 39 42 516 624 781 943 83042 
147 88 207 410 (15000) 578 601 66 84006 71 143 
47 316 456 570 660 786 908 29 31 61 83054 220 
332 53 81 (300) 413 531 742 968 86013 42 69 
133 399 494 538 617 880 965 82033 180 307 423 
39 508 (500) 42 85 623 783 815 48 911 54 88400 
85 704 804 89 (500) 933 (300) 38 49 69 71 88 
89091 231 48 532 640 719 
905103 52 265 330 (3000) 66 520 38 624 54 
3000) 68 946 94 91195 313 91 464 (300) 71 
500) 703 89 803 907 19 92196 261 405 8 546 
96 623 716 830 930 (300) 53027 74 164 346 495 
524 712 20 833 973 94017 289 527 78 828 91 
992 53007 88 246 358 416 23 515 848 56095 
105 59 238 47 369 91 94 472 74 607 43 65 95 
732 48 57003 205 49 300 39 400 83 512 84 50 
75 675 740 74 807 31 58148 360 84 436 (500) 
64 85 764 814 44 71 986 (1500) 99044 265 308 
47 53 54 448 635 76 95 892 (300) 941 
100057 96 170 (500) 311 15 430 33 592 602 
889 992 101027 60 194 218 357 422 579 715 90 
96 820 50 52 978 102040 219 338 461 517 
(3000) 84 606 84 (300) 743 891 961 72 103010 
22 98 135 431 640 82 404007 69 190 218 79 84 
c82 605 37 (500) 46 726 29 (300) 845 105000 
97 112 285 330 482 91 (500) 706 809 76 87 (300) 
905 11 88 106044 150 88 581 89 96 650 839 
102107 213 22 773 90 922 408051 325 42 505 
618 704 90 95 892 409095 212 450 516 641 974 
140271 413 63 67 718 948 144030 (1500) 221 
567 94 684 729 95 894 928 (1500) 40 12007 
47 (300) 61 69 84 402 26 92 612 712 61 925 (300) 
143098 396 434 (1500) 40 (300) 94 (3000) 562 
876 98 414197 402 660 819 22 969 98 113118 
253 68 619 88 798 146076 130 48 425 (500) 
625 31 70 (1500) 1862 901 69 77 94 142130 230 
57 430 759 849 926 982 128077 359 451 556 741 
903 47 (500) 446034 282 348 49 415 69 673 789 
90 809 940 
1865031 126 77 340 42 76 730 72 812 29 921 34 
82 181020 (1500) 241 46 58 91 456 504 28 39 55 
600 26 710 27 77 871 923 66 84 122172 204 26 
64 461 670 740 81 97 898 943 123239 41 447 555 
791 950 74 124007 436 41 60 69 591 6.8 65 825 
125069 257 331 531 41 777 88 95 896 226117 
230 318 465 97 514 86 680 (500) 787 96 885 942 
73 122047 258 356 504 56 699 787 128056 232 
39 416 606 45 (3000) 57 862 425034 260 315 72 
409 533 733 42 90 (1500) 621 
130117 66 68 340 477 546 610 (300) 57 (500) 
64 817 431023 37 42 349 58 519 745 806 14 966 
132236 378 486 593 714 32 (10000) 43 75 433137 
64 373 495 601 5 797 845 933 62 134125 (500) 
447 61 87 92 526 732 98 844 59 (500) 135177 
244 560 621 44 769 807 52 95 932 48 76 (3000) 
80 136127 30 33 75 251 67 311 15 50 470 536 
39 (300) 787 90 91 884 432021 110 23 88 288 
440 63 500 75 87 669 81 863 79 (500) 929 50 
138047 104 344 (3000) 437 70 611 439029 120 
88 92 278 93.589 902 81 
140324 415 582 656 (1500) 79 726 57 880 
14139 48 315 (300) 63 81 82 484 32 600 11 32 
36 52 857 72878 903 27 80 442017 (300) 022 266 
97 345 624 891 991 143000 200 94 (300) 304 
411 658 (500) 809 52 953 87 144088 138 42 86 
258 355 (300) 531 656 830 (1500) 86 909 54 
445012 29 49 189 (300) 223 77 81 341 489 621 
47 896 146020 (300) 44 70 219 326 48 73 444 
96 713 44 878 983 142057 155 74 433 36.094 
627 (3000) 757 862 924 148089 145 69 443 95 
572 919 (300) 449005 13 39 76 179 (3000) 298 
492 627 123 877 90 
150059 65 102 213 830 458 521 773 
854 151210 303 457 558 60 65 663 75 
872 (500) 77 954 94 152022 40 68 135 73 307 
32 39 (500) 578 723 64 99 910 (300) 36 
153198 318 534 (1500) 43 54 630 49 484081 
145 (300) 277 84 512 658 719 896 944 155378 
781 850 92 979 156017 239 305 400 80 (300) 
532 607 723 898 915 459260 387 (500) 423 20 31 
530 665 711 16 905 24 458165 96 262 78 96 536 
627 786 805 46 908 48 455008 72 119 225 430 
(300) 44 58 79 600 70 74 745 47 802 
150016 343 439 542 651 66 81 90 (300) 743 
51 813 24 971 161147 219 88 324 6051 97 998 
168069 106 214 57 472 515 33 41 67 89 607 83 
715 908 22 163037 62 64 235 690 714 74 868 
164016 20 114 40 49 320 543 47 607 896 (3000) 
948 62 13010 53 105 35 57 61 284 495 579 641 
748 808 972 76 82 166068 258 332 87 798 877 
163300 83 614 29 713 85 926 468084 293 (500) 
385 400 29 633 49 53 710 23 (500) 169162 275 
398 462 516 (500) 609 54 70 883 906 69 99 
120021 49 204 15 (500) 43 49 83 398 (1500) 
592 822 907 (500) 60 (500) 124039 194 209 39 
500) 564 636 99 743 90 823.912 16 122141 88 
291 336 536 67 990 423011 (300) 134 39 285 300 
30 42 409 593 635 96 715 47 965 424028 233 729 
862 125102 212 46 343 466 81 568 608 (3000) 
71 (300) 84 98 744 (300) 426209 519 644 745 
817 68 945 4221 9 32 95 280 468 619 23 709.864 
902 428088 (3000) 106 14 36 208 17 436 48 550 
(1500) 701 847 912 93 429019 59 75 167 217 72 
91 323 622 709 53 847 51 81 924 56 
130013 175 250 420 57 75 683 88 700 67 88 
915 484018 44 66 (300) 74 95 100 303 50 424 
(300) 78 86 532 46 736 833 66 996 482052 70 
125 334 67 420 500 14 609 830 89 902 5 59 
(1500) 483054 221 450 (1500) 526 31 71 646.719 
30.62 98 900 184015 37 480 589 737 941 44 98 
198091 119 296 (3000) 98 319 500 615 19 39 73 
93 851 (3000) 910 286035 258 456 68 93 534 
614 482073 208 497 505 59 635 94 738 84 800 21 
50 488094 170 80 285 353 495 546 600 746 58 
93 188074 107 46 57 258 345 55 407 (300) 40 
621 60 (500) 753 98 830 61 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


73 153 627 49 4050 68 200 92 332 79 574 779 
2026 (300) 163 223 312 50 435 (3000) 48 (300) 
50 541 706 984 3338 84 616 20 767 (1500) 804 
4109 382 523 693 706 846 934 3087 129 69 216 
74 80 97 512 665 82 821 69 959 75 (10000) 6035 
40 74 (1500) 75 823 32 916 (1500) 2004 185 
(500) 294 (300) 562 729 30 (300) 37 854 919 24 
32 8043 46 70 223 81 99 305 46 465 616 783 96 
933 72 83 (500) 5108 473 (500) 508 7 90 (300) 
99 641 42 52 806 45 

40074 335 74 419539 69 694 767 859 68 14014 
141 98 424 517 19 669 777 932 78 12008 137 76 
418 68 648 724 96 831 39 67 (1500) 43020 65 
104 75 268 336 94 (500) 659 92 705 885 14052 
202 (1500) 76 380 84 408 539 82 665 (500) 781 
904 51 56 45065 215 37 70 353 499 572 75 626 
(1500) 460% 22 (1500) 189 224 84 385 431 76 
724 979 85 (3000) 42116 64 208 (500) 33 329 
427 611 (300) 816 91 956 (300) 48038 99 120 
430 (1500) 52 542 769 966 48004 144 271 83 
438 76 81 507 609 757 (1500) 

20106 25 210 45 513 92 995 24025 159 246 
503 18 96 657 (300) 81 790 802 22005 70 192 
247 303 65 71 400 558 (300) 669 99 812 42 90 
934 56 23020 110 (500) 15 32 51 88 245 446 60 
92 526 48 (500) 50812 25 914 73 84018 199 215 
311 14 55 66 98 468 546 748 (3000) 844 907 


55 80 (500).344,82 506 41.771 55133 234 93 315 25272 406 11 628 51 844 906 2054 250 314 
67 413 (150) 95 601 71 717 900 78 95 56076 83 (300) 74 412 (300) 54 621 871 (3000 917 45 
1119 51 45 527 30 763 81 89 92 825 42 44 46 977 22005 17 74 349 67 437 85 563 640 751 28033704 16 935 42 


192 97 208 82 98 678 82 799 863 f 

30096 214 16 55 80 351 571 694 724 67 828 
904 31085 275 660 32113 201 39 352 68 86 501 
795 806 13 55 66 950 33044 201 530 50 56 79 94 
620 35 88 762 837 978 34001 33 154 250 92 324 
468 827 90 940 91 (300) 35039 277 348 497 643 
731 954 (300) 36131 301 4 71 400 506 97 802 
56 37047 209 89 313 415 51 55 86 92 681 878 88 
962 38019 215 598 616 47 723 877 87 974 
ge 73 302 (300) 538 58 684 88 814 61 95 98 
9 

40557 781 41071 571 85 689 778 (500) 947 
83 42164 86 (300) 243 62 333 41 524 51 740 806 
21 43132 80 378 608 16 732 72 801 44015 34 
147 90 94 (1500) 241 68 515 (3000) 20 216 746 
79 824 45108 35 93 382 449 50 (1500) 552 93 
683 710 49 868 46117 247 770 598 691 013 (300) 
74 47013 133 45 58 296 301 447 520 651 68 874 
(3000) 944 98 (500) 48012 71 129 54 230 66 394 
451 85 642 747 818 49118 (300) 30 (300) 280 
300 485 582 (3000) 665 773.0500 

50002 96 (1500) 124 284 309 430 75 215 30 
890 51044 141 293 543 65 618 (300) 76 94 788 
844 56 574 52395 (3000) 446 689 53114 226 78 
79 566 690 99 865 76 957 54376 810 (3000) 505 
40 53 66 632 852 55153 76 212 312 34 403 574 
714 842 989 36484 630 97 711 26 50 839 57061 
194 266 351 425 61 68 501 8 A 628 50 811 938 
42 80 58009 55 (500) 73 201 51 70 349 470 556 
716 46 75 805 526 39139 50 243 467 69 629 
(300) 51 54 707 70 945 

60191 506 90 604 62 713 936 65 84083 (500) 
109 204 (300) 88 95 (3000) 352 72 (1500) 446 
65 563 609 (1500) 769 930 82043 138 50 308 64 
487 88 734 63 839 513 (300) 63280 408 35 74 
551 636 44 761 (1500) 863 573 85 (300) 86 
64137 93 298 350 499 (300) 685 771 (300) 87 
839 75 946 65114 76 98 237 392 161 740 (1500) 
90 849 954 56 66136 211 96 450 618 25 90 835 
55 92 67000 (1500) 5 37 95 293 529 85 636 
68025 126 35 (300) 68 239 341 442 514 643 71 
(3000) 89 820 984 89297 98 442 81 86 562 600 
96 970 (5000) 71 94 

20016 37 62 160 92 248 447 688 844 49 54 941 
55 71013 276 81 362 519 794 812 80 91 902 28 
22012 19 164 361 92 489 525 72 88 645 47 (1500) 
765 800 66 (500) 99 997 64 23184 726 36 821 
66 968 24153 84 250 71 79 384 87 (1500) 589 
614 70 727 40 905 25255 (3000) 86 320 30 442 
55 57 64 511 34 (3000) 661 79 94 840 62 911 40 
60 76024 27 79 (500) 83 183 251 366 466 72 
22017 79 126 42 (300) 75 378 429 97 673 724 
75 819 925 98052 83 301 46 86 528 642 785 892 
07 Sage 336 428 42 44 565 610 60 790 840 
946 9 

805134 38 332 586 645 60 720 92 835 60 918 
65 81179 708 82021 101 305 12 65 495 527 631 
51 838 903 83034 261 321 426 59 733 (300) 92 
856 73 978 84218 21 37 328 451 78 521 40 
(3000) 768 914 85036 173 253 63 375 428 35 41 
56 91 644 (500) 32 858 92 86018 192 297 385 
508 653 745 82106 235 43 320 473 768 82 
88017 380 (3000) 453 (300) 583 87 639 777 886 
937 89019 98 167 82 425 661 (300) 31 761 810 
15 918 50 

90007 164 230 (300) 337 94 455 91 95 615 41 
75 754 887 940 91008 51 420 66 75 590 630 731 
63 814 21 938 92245 471 646 63 64 70 818 41 
69 93690 165 267 355 449 593 (3000) 723 24 
94027 107 20 66 210 63 334 57 400 11 774 954 
68 93041 122 333 97 410 521 70 654 98 775 801 
4 964 96024 26 27 86 152 (300) 374 430 500 
814 20 36 (500) 92410 56 71 72 526 762 836 
98018 32 67 131 359 79 451 79 654 91 795 541 
38006 84 127 200 12 80 (1500) 85 98 315 529 
33 690 717 62 812 16 56 (3000) 89 951 74 

100087 135 300 (300) 6 58 450 74 547 665 
(1500) 700 98 869 955 46048 98 148 (300) 452 
94 529 45 70 99 792 402104 38 223 317 497 509 
31 608 64 103073 156 301 423 (500) 515 641 
776 (3000) 874 960 104103 67 715 74 90 846 
67 936 1058928 (300) 38 60 184 236 49 387 436 
539 729 806 910 89 40102 18 206 11 396 (300) 
502 986 402109 27 233 71 309 50 436 600 37 
770 856 82 973 91 408034 54 55 (1500) 198 
597 628 77 715 16 87 88 409002 7 44 (3000) 
79 (1500) 300 11 73 88 504 11 699 733 963 

110094 157 211 893 111091 483 599 619 808 
11 20 58 77 959 112127 51 285 (3000) 380 
404 16 (300) 545 (10000) 96 634 89 835 921 
13095 120 233 94 315 33 (500) 41 47 422 561 
662 716 96 822 960 444017 161 67 89 214 27 77 
381 632 770 115058 298 374 555 661 82 84 (500) 
826 64 937 (1500) 146016 33 (300) 103 16 397 
562 727 33 39 875 112095 114 204 43 486 90 523 
80 669 865 916 418120 (10000) 78 79 223 305 
437 500 681 748 75 81 119004 28 43 64 152 360 
99 409 33 61 552 (300) 618 770 884 

120013 130 206 7 314 447 98 656 811 (5000) 
124000 2 54 145 274 451 880 482 05 58 153 262 
403 502 690 744 807 54 971 123001 59 82 105 
205 49 78 335 39 446 539 800 16 978 424031 79 
136 260 340 724 58 854 60 72 125076 360 482 
563 66 93 624 46 714 808 900 126054 172 702 
848 64 76 958 85 127140 72 246 695 825 989 
128156 (300) 301 14 18 32 (300) 538 (1500) 
611 776 826 27 55 56 429017 44 131 45 53 211 
95 350 69 89 599 603 20 739 

130658 86 778 131142 200 83 307 30 70 412 
570 620 (3000) 729 77 866 918 82 132018 413 
18 565 86 726 94 96 811 61 77 79 88 972 433123 
288 509 62 (500) 602 43 44 709 28 91 837 922 
134136 213 32 86 367 76 512 34 797 840 45 905 
235018 82 380 411 550 61 63 (500) 656 802 92 
134060 (1500) 185 229 86 93 335 504 59 678 
824 (300) 923 68 75 (1500) 432531 605 28 35 
842 970 138169 210 336 49 427 553 83 666 752 
71 80 925 439073 184 541 52 772 820 928 

1405384 87 452 729 808 14029 206 348 563 
85 669 738 822 37 (300) 946 442052 143 69 202 
342 432 629 766 91 947 (1500) 443007 (500) 26 
124 87 223 318 714 144265 (1500) 445 509 87 
609 817 (300) 52 925 44 66 145037 112 338 (150) 
510 35 96 704 854 146064 20 235 407 78 98 
641 725 941 82 147150 98 (150) 529 669 777 90 
871 918 73 448282 340 435 56 551 76 88 757 991 
14141 200 88 329 45 89 583 276 750 68 875 89 

150090 93 153 345 447 57 774 809 (150) 34 
71 80 451317 558 655 744 57 893 252015 171 
251 (5000) 59 315 663 81 719 29 853 (1506) 
965 1538041 43 85 190 343 66 408 97 576 721 830 
134070 180 218 32 31.320 32.323 58 (1500) 551 
861 915 21 63 82 (1500) 455020 122 64 (300) 
260 309 414 (3000) 66 505 20 708 23 842 95 940 
47 80 158066 140 (1500) 250 358 78 470 633 
777 914 (500) 38 49 65 157169 99 311 24 72 
499 518 750 458170 83 247 302 83 502 657 719 
76 849 859081 247 530 63 85 681 84 730 40 803 
6+ (1500) 86 

4450002 25 87 142 47 276 88 432 66 96 (3000) 
574 708 39 811 14 929 32 98 181034 296 352 
417 58 (1500) 568 646 87 462000 (500) 40 113 
203 34 322 507 (3000) 75 631 (500) 998 163044 
160 63 511 822 49 (1500) 464021 47 61 376 419 
540 1685211 27 310 85 52 615 29 763 862 918 31 
466144 299 336 46 55 440 87 539 628 31 (500) 
730 58 839 903 (300) 30 482014 56 197 209 29 
92 356 88 413 512 649 84 723 54 69 (300) 952 
168104 348 53 483 601 57 716 25 32 989 91 
16529068 109 59 66 551 86 737 825 911 46 

130295 830 40 409 (1500) 56 (3000) 71 89 
757 125011 36 136 296 (500) 302 46 76 85 401 
40 67 94 524 (500) 45 602 746 826 913 472205 
55 346 505 653 55 88 747 62 837 49 123229 336 
432 779 174161 258 389 515 686 99 793 931 
135008 75 196 99 399 708 57 (1500) 476306 
(500) 67 424 70 571 98 633 728 67 836 81 
122017 29 40 70 (300) 176 200 13 35 45 (500) 
352 87 (1500) 403 77 92 590 670 766 (3000) 81 
97 814 428072 315 55 59 467 504 795 833 199105 
(100000) 63 74 (500) 717 813 (1500) 978 

480045 140 (1500) 365 73 546 61 640 820 936 
(300) 482000 177 89 206 67 70 307 407 531 58 
601 19 (300) 710 35 803 56 906 41 75 188057 
302 7 52 467 599 627 794 41 800 2 (500) 483026 
77 523 (3000) 399 417 27 525 642 709 72 805 10 
74.956 84201 64 408 615 25 731 861 485048 
181 93 236 324 71 (1500) 565 72 652 860 81 
88007 51 73 113 83 223 27 (500) 367 407 677 
911 482173 84 283 467 83 596 636 46 (3000) 
55 65 799 896 989 488229 388 96 467 613 19 61 
87 713 75 867 927 489104 315 77 87 510 60 648 


